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Die Verhältniswahl
bei der Nationalverſammlung

Von
Profeſſor Dr. phil. et jur. Langheineken.

(Abdruck verboten.)
V.

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes
Das Wahlergebnis wird ermittelt am 6. Tage nach

der Wahl (25. Januar 1919) in einer Sitzung des

r deren Ort und Zeit Batlich bekannkgemacht wird und zu der jeder Wahl
berechtigkte (auch aus andern Wahlkreiſen) Zutritt hak.
Auf Grund der Abſtimmungsergebniſſe in den ein
zelnen Stimmbezirken wird zunächſt feſtgeſtellt, wieviel
gültige Stimmzettel abgegeben und wie viele hiervon
auf jeden Wahlvorſchlag entfallen ſind. Hierauf
werden die Mandate des Wahlkreiſes auf die Wahl
vorſchläge verkeilk nach einer Berechnungs-
methode, als deren Erfinder (1882) ein belgiſcher
Juriſt, Profeſſor Victor d'Hondt,') gilt, und die
in S 51 WO. ſo formuliert iſt:

„Die o die einzelnen Wahlvorſchläge entfallenen
Stimmenzah en werden nacheinander durch 1, 2, 3, 4
uſw. geteilk, bis von den e hierbei ergebenden Teil-
zahlen ſo viele Höchſtzahlen der Größe nach aus
eſondert werden können, wie Abgeordnete zu wählen
nd. Jeder Wahlvorſchlag erhält ſo viele Abgeord

eheentfällt, ent
ſcheidet das Los.“

Der Grund gedanke, auf dem dieſe Mekhode
aufgebaut iſt, läßt ſich etwa ſo ausſprechen: Kein
Wahlvorſchlag darf ein Mandak oder ein weiteres
Mandat erhalten, ſolange nicht ein anderer Wahlvor-
ſchlag bereits auf eine größere Stimmenzahl ein
Mandat oder ein weiteres Mandat erhalten hak.
Ob dieſer Grundgedanke das in 113 feſtgeſtellke
Poſtulat wirklich exakk-wakhematiſch zum Ausdruck
bringt, iſt zu bezweifeln. Darüber an anderer Stelle.

Einige Beiſpiele zur Veranſchaulichung dieſer Be
rechnungsmethode ſollen in VI ausgeführt werden.
Eine älkere Methode ſtammt von dem Engländer

Thomas Hare (1859). Sie iſt u. a. in einigen
Schweizer Kantonen und in mehreren deutſchen Ge
werbegerichtsſtakuten (z. B. in Halle) angenommen.
Hier wird der Quotient der Geſamtſtimmenzahl und
der Zahl der Mandate gebildet und mik dieſem Wahl
quotienten“ die Stimmenzahl jeder Liſte dividiert. Die
ſich hierbei ergebenden ganzen Zahlen bezeichnen die
vorläufigen Mandatsziffern der Liſten. Die noch un-
verteilten Mandake werden ſodann den Liſten zugetkeilt,
deren Stimmenzahlen bei jener Diviſion die meiſten

Reſtſtimmen aufzuweiſen hatken. Dieſe Mekhode enk-
hält durch letztere Manipulation einen Rückfall in das
Mehrheitswahlſyſtem, das, mathematiſch geſprochen,
überhaupt das „algebraiſche Verhältnis* maß-
gebend ſein läßt, nicht das geometriſche Ver
hältnis“, wie es das Verhältniswahlſyſtem kut.

Bei Liſtenverbindungen vird, indem jede
Gruppe verbundener Wahlvorſchläge als ein (fiktiver)
Wahlvorſchlag gilt, dieſelbe Berechnung vorgenommen;
dieſe iſt auch maßgebend für die Unkervertkei-
lung, d. h. für die Verkeilung der einer verbundenen

zugewieſenen Mandate auf die betreffenden
iſten.

Einige Beiſpiele zur Veranſchaulichung dieſes
Verfahrens ſollen in VII ausgeführt werden.

Die Liſtenverbindung ermöglicht und darin liegt
ein bedeuktſamer Vorzug der Verhältkniswahl ein
Wahlbündnis ohne vorgängigen Streit über das
Stärkeverhältnis der bekeiligten Parkeien, an dem
leicht die Verſtändigung über eine wirkliche gemein
ſame Liſte ſcheiterkt. Denn bei der Haupkverkeilung
addieren ſich die gekrennt abgegebenen Skimmen
automatiſch zu Gunſten der fiktiven gemeinſamen
Liſte, und bei der Unterverteilung verkeilen ſich die ge
meinſamen Mandake wiederum automatiſch auf
die einzelnen Liſten nach dem Stärkeverhälknis.

Nach anderer Darſtellung ſoll dies Syſtem bereits im
Jahre 1871 von einem engliſchen Jurxiſten Droop vorge-
ſchlagen worden ſein.

Feſchäftsſtelle Halle Saale: Leipziger Straße 61/62. rnruf t ber 7801abends von 7 Uhr an Redaktion 5609 und 5610. Poſe 20512. Sonnabend, 4. Januar
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aber gehen ihres Wahlrechks verluſtig,

ſtehk. Die Friſt für ſolche

nalem Boden ſtehenden Männer

Das Wahlergebnis wird unker Bezeichnung der
Skimmenzahlen und der Gewählten ſofort verkün-
det und durch die Amksblätter des Wahlkreiſes
bekannkgegeben. Die Gewählten werden be-
ſonders benachrichtigt und aufgefordert, ſich binnen
einer Woche über die Annahme der Wahl zu erklären.
Schweigen gilt als Ablehnung, ebenſo Annahme unker

r e t e o ternachträglich ausſcheidek (durch Tod, Verzicht oder Ver
luſt der Wahlfähigkeit), ſo findet keine Nachwahl oder
Erſatzwahl ſtakkt. Vielmehr kritt an ſeine Stelle als
„Erſatzmann'“ der ihm in der Reihenfolge der Be
nennungen auf derſelben Liſte Vächſtfolgende, epkl.
der aus einer mit dieſer Liſte verbundenen Liſte Vächſt-
berufene. Iſt ein ſolcher Bewerber nicht vorhanden,
ſo bleibt der Abgeordnetenſitz unbeſetzt, ſo daß alſo
keine gegneriſche Liſte einen poſitiven Vorkeil aus der
Erledigung des Mandakes ziehen kann. Es empfiehlt
ſich daher für jede Parktei, die Anzahl der aufzuſtellen-
den Bewerber ſtets noch ekwas höher zu bemeſſen, als
ſie auch im günſtigſten Falle bei der Wahl durchzu-
bringen hoffen kann, damit immer ein Erſahmann zur
Verfügung ſtehk.

Wird im Wahlprüfungsverfahren (durch die
VNakionalverſammlung) nicht lediglich die vorgenom-
mene Verkeilung der Mandake, ſondern die ganze
Wahl in einem Wahlkreis für ungültijg erklärt, ſo
findet ſofort eine Nach wahl ſtatt. Für die Vach-
wahl ſind ſtets neue Wahlvorſchläge einzureichen. Jm
übrigen bleiben die Wahlvorbereikungen und, ſoweit
angängig, auch die ſonſtige Organiſfakion unveränderk.
Nur wenn die Vachwahl ſpäter als ein Jahr nach der
Hauptwahl ſtatkfindek, müſſen die geſamken Wahl
vorbereitungen, insbeſondere die Aufſtellung und Aus-
legung der Wählerliſten, erneuert werden.
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Die deutſchen Kriegsgefangenen vor der
Heimkehr

Wie die Württembergiſche Preſſekorreſpondenz von zuſtän-

diger Stelle erfährt, iſt zu erwarten, daß die in der Gewalt der
Entente befindlichen deutſchen Kriegsgefangenen nun doch in ab

ſehbarer Zeit freigegeben werden. Es handelt ſich um etwa
800 000 Mann, von denen die eine Hälfte auf dem Landwege,

die andere auf dem Waſſerwege in die Heimat zurückgelangen
foll, und zwar wird damit gerechnet, daß die Rückbeförderung
ſchon im kommenen Monat beginnt. Die Schnelligkeit des Ver
lanfs der Heimkehr wird ſehr weſentlich von den vorhandenen

Transportmöglichkeiten abhängen. An den Grenzübergangs
ſtationen (Häfen) werden die Zurückkehrenden von deutſchen

Ahnahmekommiſſionen übernommen und möglichſt raſch den an
verſchiedenen Punkten Deutſchlands zu errichtenden Durch-
gangslagern zugeleitet. Dort verbleiben die Leute zwecks ihrer
gründlichen geſundheitſichen Unterſuchung und Entſeuchung etwa

zehn Tage und gelangen von da zu ihren Stammtruppenteilen,
von denen aus die Entlaſſung erfolgt.

Geſchäftsſtelle verlin: Bernburger Str. 30.
Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale

Seht die Wählerliſten ein!
Dur diejenigen Männer und Frauen dürfen am 19.

den Wählerliſten verzeichnet ſind. Bei der großen Eile,
iſt es nichk nur möglich, ſondern durchaus wahrſcheinlich
lich vorgekommen daß ſehr zahlreiche Wahlberechkigke aufzuführen vergeſſen wurden. Dieſe Vergeſſenen

wenn ſie nicht ſofork beankragen, daß ihr Name in die
aufgenommen wird. Jeder Mann und jede Franu, die das 20. Lebensjahr äbe ikt
berechkigt ſind, haben jeßk die vakerländiſche Pflicht, feſtzuſtellen,

wiſtiſcsen Flemen

Januar ihren Slimmzekkel abgeben, die in
mik welcher dieſe Liſten aufgeſtellt werden mußken,

und, wie Nachprüfungen ergeben haben, tatſäch

Wählerliſte

ob ihr Name in der Wählerliſte verzeichnet
Vachprüfung der Wählerliſte läuft am 6. Januar ab. Von ſozialdemokratibürgerlich-demokrakiſcher Seite werden die Liſten danach eifrig durchgeſehen. De zialdemokratiſcher und

auf deukiſchnakio-
und Frauen dürfen hierin in keiner Weiſe zurückſtehen. Es wäre ninur ein großes Mißgeſchick für die Deutſchnakionale Volksparkei, ſondern hege W

und Spolk geben, wenn zahlreiche deutkſchnakionale Wähler am 19. Jannag ir r von der Wahlwürden nur weil ihr Name nicht in der Wählerliſte ſtand. blurne zurückgewieſen

Die Liſten liegen in Halle aus: Neue Promenade 15 (Alte Volksſchule).

Anlaß zu Hohn

Die Entente und der deutſche Bolſchewismus
„Hollandſch Nieuwsbureau“ meldet aus London: Laut einer

Mitteilung an „Politiken“ haben die Alliierten im Hinblick auf die
Entwicklung der Lage in Deutſchland der deutſchen Regierung eine
warnende Nole geſandt. Der Vertreter des Marſchalls Foch
bat der Waffenſtillſtandskommiſſion erklärt, daß, falls die bolſche

land die Macht in die Hand men,
ine andere Mewichsv geren rwra rn

fich vergegenwärtigen, daß Berlin beſetzt würde, falls die
drohende bolſchewiſtiſche Gefahr nicht ein Ende habe. Die Re-
gierung wird daher ſehr energiſche Maßnahmen gegen den Bol-
ſchewismus treffen müſſen.

Der „xruſſiſche“ Polizeipräſident
Wie der „Vorwärts“ aus ſicherſter Quelle erfährt, be-

ſtehen auch jetzt noch Beziehungen zwiſchen der Peter s-
burger Telegraphen-Agentur und dem Berliner
Polizeipräſident, zum mindeſten die finanziellen Beziehungen.
Erſt in den allerletzten Tagen hat der Polizeipräſident
Eichhorn von der Roſta, wie unumſtößlich feſtſteht, 1400 Mark
in einem Einſchreibebrief erhalten. Offenbar bezieht Eichhorn,
ſagt der „Vorwärts“, ſein Gehalt von der ruſſiſchen
TelegraphenAgentur unentwegt weiter, was allerdings für
einen Berliner Polizeiprändenten einen Gipfelpunkt darſtellt.

Der polniſche Vormarſch
Schneidemühl, 3. Januar.

Die polniſchen Streitkräfte ſchieben ſich immer weiter in nord
weſtlicher Richtung parallel zu der Eiſenbahnlinie Kreuz
Schneidemühle Danzig vor. Sie ſind bereits weit über
die geſtern früh erreichte Linie Rogaſen-Exin-Gollantſch-Nakel
vorgedrungen und haben die von Schneidemühl über Nakel nach
Bromberg führende Bahnlinie bis wenige Kilometer öſtlich vor
Schneidemühl in Beſitz. Züge nach dem Oſten werden ſeit geſtern
nicht mehr abgelaſſen, nachdem ein ausgelaufener Perſonenzug
von den Polen zur Umkehr gezwungen worden war.

Der für die vergangene Nacht erwartete Einmarſch der Polen
iſt noch nicht erfolgt, die Beſetzung der Stadt wird aber ſtündlich
erwartet. Die Garniſon befand ſich während der ganzen Nacht
in Alarm, Jnfanterie, Luftſchiffer und Flieger ſchoſſen
in kurzen Zwiſchenräumen Leuchtkugeln ab, um ſich gegen einen
plötzlichen Ueberfall zu ſichern.Geſtern nachmittag fand eine gemeinſame Sitzung von Offi
zieren des Garniſon-Kommandos, Vertretern des Arbeiter und
Soldatenrates und den ſtädtiſchen Behörden ſtatt, in der die
Bildung einer Volks wehr, beſprochen wurde. Die deutſchen
Elemente haben beſchloſſen, ſich zu einer groß- deutſchen
Vereinigung zuſammenzuſchließen, die auch nach der Ein-
nahme der Stadt den großpolniſchen Beſtrebungen ein Gegen-
gewicht bieten ſoll.

Glogan, 3. Januar.
Der Verkehr mit Liſſa, der noch bis geſtern funktionierte,
iſt ſeit heute morgen unterbrochen, telefoniſche Verbindungen
werden nicht mehr hergeſtellt.

Beuthen, 3. Januar.
Ueber den Vorfall in Königshütte wird weiter gemeldet:

Die Belegſchaft der fiskaliſchen Königshütte iſt heute erneut in
den Ausſtand getreten. Die aufrühreriſchen Maſſen forderten
vor allen Dingen die ſofortige Entfernung der Trup-
pen aus Königshütte. Auf dem Wege zum Gebäude der Berg-
inſpektion ſtellten ſich Polizeibeamte der Menge entgegen. Sie
wurden mißhandelt und teilweiſe entwaffnet. Die Maſſe ver
langte Zutritt zum Verwaltungsgebäude, das eine Abteilung
Jäger beſetzt hielt.
in der Form einer Deputation Eintritt erlangen könnten. Die
Vorſtellungen blieben erfolglos, und es kam zu dem gemeldeten
Zufommenſtoß. Abends um 72 Uhr wurde der Belagerungs-
zuſtand über Königshütte verhängt. Die Ruhe war um dieje
Zeit noch nicht gang wiederhergeſtellt.

Fernruf Amt Kurfürſt Vr. 6290

Dieſe machten den Leuten klar, daß ſie vur.
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Täticſleit als Miniſter, ſpegiell als Dezernent für militäriſche

leicht gebeſſert

Kattowt e 3. Januar.
Bergrak Jeoriſch iſt freiwillig aus dem Lehren geſchieden

Jn einem Schriftſtück an die oberſchleſiſchen Berg. und Hütten
leute begründet er dieſen Schritt damit, daß er ſein Leben
opfere, um die Bergarbeiter darüber zu belehren, daß ſie Un
mögliches fordern. In dem Schriftſtück heißt es: „Miß-
handelt und vertreibt Eure Beamten nicht, Jhr
braucht ſie und findet keine auderen, die bereit fein würden,
mit Wahnſinnigen zu arbeiten. Jhr braucht ſie, weil Jhr den
Betricb ohne Leiter nicht führen könnt. Fehlen die Leiter, daun
ertiegt der Betrieb, und Jhr müßt verhungern. Nur wenn Jhr
mehr arbeitet als vor dem Kriege und Eure Anſprüche be-
ſcheidener werden, könnt Jhr auf Zufluß von Lebensmitteln und
auf erträgliche Preiſe rechnen. Da ich für Euch in den Tod ge
gangen bin, ſchützt meine Fran und meine lieben Kinder und
helfet ihnen, wenn ſie durch Eure Torheit in Not geraten.“

Danzig, 5. Januar.
Die Eiſenbahnarbeiter des Eiſenbahndirektions

bezirks Danzig traten heute mittag in den Streik und unter
banden den geſamten Eiſenbahn Perſonen und Güter)
Verkehr im Eiſenbahndirektionsbezirk Danzig, weil ihre Lohn-
forderungen, die auf einen Stundenlohn von 2,40 Mk.
hinauslaufen, nicht bewilligt worden waren. Aus den Ver
handlungen mit dem Vollzugsausſchuß wurde an die Regierung
in Berlin ein Telegramm gerichtet mit der Bitte, einen Kom
miſſar nach Danzig zu ſenden. Es wurde beſchloſſen, daß der
Zugverkehr ſofort wieder zugelaſſen werden ſoll. Jedoch bleiben
die Arbeiter der Eiſenbahnhauptwerkſtätte vorläufig im Aus
ſtand. Sollten die Verhandlungen in den nächſten drei Tagen
nicht zu einem günſtigen Abſchluß geführt werden, ſo wird der
Streit fortgeſezt.
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Der Nationalrat der Lauſißer Wenden in Bautzen
erlicf eine Proklamation, in der die Anerkennung der Lauſitzec
Wenden als einer Sondernation im Sinne des Wilſonſchen
Friedensprogramms mit dem Hinzufügen gefordert wird, datz
ſich die Friedenskonferenz, an die der Nationalrat bei dieſer Ger
legenheit herantreten werde, damit beſchäftigen möge.

Um Radek
Wie verſchiedene Blätter zuverläſſig hören wollen, hält ſich

der bekannte Bolſchewiſtenführer Radek noch immer in Berlin
auf. Auch der ehemalige Geſandte ber Sowjet Republik Joffe
habe ſich wider willen der Regierung in Berlin eingefunden.
Die „VolksZtg.“ ſchreibt dazu: Daß Radek immer noch da iſt,
foll?e man kaum für möglich halten. Daß aber auch Joffe zurück
gekommen iſt, grenzt an Unglaubliches. Wenn die Regierung
ſich dieſes ruſſiſche Geſindel nicht vom Leibe halten kann, be
raubt ſie ſich jeden moraliſchen Rechts.

Verweigerte Päſſe
Die franzöſiſche Regierung hat dem „Vorwärts“ zufolge

den Sozialiſten für die Teilnahme an der inter-
allijerten Konferenz in der Schweiz die erbetenen
Päſſe abermaſs verſagt.

Noske, der zum Mitglied der Reichsregierung er-
nannte bisherige Gouverneur von Kiel, will außer ſeiner neuen

Angelegenheiten, ſeine Funktion als Gouverneur von Kiel
weiter gusüben.

iel Spartagiden. und. Borſchewiſt I
Seriin, 2. JantugoelWie eine hieſige rrrr r rer würden die Ver

treter der Sowjetsrepublik von jetzt ab inDeutſchland bleiben, um die Bewegung der Spartakus-
gruppe gegen den internationalen Kapitalismus und für ein
Zuſammengehen des deutſchen mit dem ruſſiſchen Proletariat
zu unterſtützen.

Sertrümmerte Volkswirtſchaft

Die Regierung iſt ſeit Wochenfriſt „homogen“, nach-
dem die unabhängigen Sozialiſten ausgebootet ſind, doch
von einer Herſtellung wirtſchaftlicher Ruhe und
Ordnung iſt noch nichts zu bemerken. Die Lohnbe-
wegung nimmt immer wildere Formen an, und die Aus-
ſchreitungen in Betrieben mehren ſich in erſchreckender
Weiſe. Die Mißhandlung vieler Gäſte während der Sil-
veſternacht in Kaffees und Geſchäften Berlins und anderen
Städten kennzeichnen die verkehrte Welt, in die uns die
Staatsumwandlung gebracht hat. Das Heer der beſol-
deten Arbeitsloſen wird von Tag zu Tag großer,
und ſie ſteigern ihre Forderungen bereits auf acht Mark für
die männliche Perſon. Je höher die Spende wird, um ſo
mehr ſinkt natürlich die Arbeitsluſt, denn es iſt be-
quemer und unterhaltender, ſich an Straßenkundgebungen
zu beteiligen, als eine geregelte Tätigkeit in den Werk
ſtätten jeglicher Art aufzunehmen. Die ſozialiſtiſchen Reden,
die ſich gegen die überſpannten Lohnforderungen aus-
ſprechen finden kein Gehör. Der preußiſche Miniſter
Hirſch ließ zwar in einer Berliner Volksverſammlung am
Neujahrstage durch einen Vertreter erklären, die erſte Auf
gabe der Reichsregierung müſſe es ſein, die vollkommen
zertrümmerte Volkswirtſchaft“ wieder in Ordnung zu
bringen, doch es geſchieht nichts, um dieſe Notwendigkeit in
die Wirklichkeit umzuſeven. Die Volksbeauftragten in der
Berliner Wilhelmſtraße haben wohl Entſchiedenheit in
ihren Maßnahmen verſprochen, aber nach wie vor zeugt das
Verhalten der Regierung von Unſicherheit und Schwäche.
Das läſſige Verhalten in den brennenden Oſtfragen iſt
ein deutliches Zeichen der politiſchen Unfähigkeit des
ſozialiſtiſchen Kabinetts, das weder nach außen noch nach
innen Gewähr für den Wiederaufbau des Staates bietet.
Das Vertrauen auf die z 17 der Verhältniſſe durch die
Nationalwahlen wird durch die Ankündigung der Radi-
kalen erſchüttert, daß fie die Stimmabgabe durch Gewalt-
akte ſtören wollen. Die Berliner Mehrheitsſozialiſten er
klären zwar, daß die Liebknechtleute alsdann die Arbeiter
fäuſte kennen lernen würden, aber wenn die Regierung
nicht rechtzeitig energiſche Vorkehrungen trifft,
daß die Wahlen geſichert ſind, ſo werden ſie ungültig ſein;
und durch Anberaumung eines neuen Wahltermins vergeht
wieder Zeit. So rechnen die Unabhängigen und die Spar-
takiſten, die ihre Niederlage befürchten.

Das wirtſchaftliche Leben ſinkt inzwiſchen
immer tiefer, denn die Unluſt des Unternehmens zu
weiterer Tätigkeit muß unter den unhaltbaren Arbeitsver-
hältniſſen weiter um ſich greifen. Die Schließung aller

ßiſd von den Ereigniſſen, denen wir auf anderen Gebieten
Lohn-des Wirtſchaftslebens entgegengehen, wenn die

forderungen ſich nicht in vernünftigen Grenzen halten.
Danach ſieht es aber heute nicht aus, denn mit bloßen
Worten der Regierung wird keine Aenderung in den un
geſunden Verhältniſſen herbeigeführt. Wenn gleichſam
Belohnungen auf die Niederlegung der Arbeit geſetzt
werden, ſo erfährt das Nichtstun eine Förderung. Die
wilden Streits toben durch das Land, die Jnduſtrie droht
von den ungezügelten Maſſen der Arbeiter, die der ge
werkſchaftſichen Schulung jetzt einfach entlaufen, aus-
geſogen und vernichtet zu werden. Die Gutachten der Handels

traurigen Einblick in die Zukunft gewährt. Der wirtſchaft
liche Niederbruch iſt nicht erſt zu erwarten, ſondern er iſt
bereits eingetreten. Jn ſieben Wochen hat die
Revolution vernichtet, was in fünfzig Jahren
unſeres früheren Staatslebens erworben wurde. Mit den
finanziellen Kriegsfolgen wären wir ſchon fertig geworden,
wenn der Umſturz dem deutſchen Wirtſchaftsleben nicht
den Dolch in den Rücken geſtoßen hätte, wie es bei den
deutſchen Heeren geſchehen iſt, das ſich im Weſten erfolg
reich verteidigte. Die Gewaltherrſchaft der bewaffneten
Haufen, die ſich in Deutſchland aufgetan hat und mit dem
Worte „Freiheit“ einen verruchten Mißberauch treibt, bringt
das Reich um alten ererbten Beſitz. Neue Werte
ſollten nach großſprecheriſcher Ankündigung geſchaffen
werden, aber von einem friedlichen Aufbau unſerer Volks
wirtſchaft kann doch keine Rede ſein, wenn die Arbeit in
ſinnloſer Weiſe unterbrochen wird.

Die Regierung und der Reichsgedanke
Auf die Kundgebung der ſüddeutſchen Staaten an die Reichs

regierung hat der eine Vorſitzende der Reichsregierung, Herr
Ebert, an den Miniſterpräſidenten Blos in Stuttgart folgendes
Telegramm gerichtet

Vor endgültiger Erklärung zu den Beſchlüſſen der Stutt-
garter Konferenz der füddeutſchen Regierungen vom 27. und
28. Dezember ſind BVerhandluugen mit mehreren Reichsämtern

endgültigen Regelung durch die Nationalverſammlung nach
Möglichkeit zu gewährleiſten. Ebert.

Die Lage im Ruhrgebiet
Mühlheim (Ruör), 3. Januar.

Auf den Zechen Humboldt und Wieſche des
Bergwerksverein ſind die Belegſchaften ebenfalls in den Streik
getreten. Auch die Belegſchaften des Schachtes Kronprinz
haben die Arbeit miedergelegt.

Duisburg, 3. Januar.
Die Streikbewegung unter den Bergarbeitern hat

jetzt cuch auf die linksrheiniſchen Zechen übergegriffen.
auf denen ein Teil der Belegſchaſten ausſländig geworden iſt.
Bisher ſind die Zechen Diergart und Mewiſſen in Mitleiden-
ſchaft gezogen worden. Als auf der Zeche Mewiſſen eine An
zah? Streikender der Aufforderung der belgiſchen Sicherheits-

von der Waffe Gebrauch, wobei ein Streikender verletz:
wurde.

gefälligem Marxismus befangen iſt, ſondern gewohnt iſt,

der alten Kaiſerzeit erinnert werden.
macht ſchwach, ſo machten ſich die Herzöge mehr oder

Reich losſagten. Bayern und Schwaben haben jetzt keine

Privatleben geſchleudert, aber die gleichen Urſachen wirken
auf die jetzigen Republiken, Bayern, Württemberg, Baden,
Heſſen. Deren Vertreter haben ſich in den letzten Tagen
des alten Jahres in Stuttgart zuſammengefunden und ſich
für Neueinrichtung des Reiches auf bundes-
ſtaatlicher Grundlage, ſowie für eine handlungsfähige
Reichsregierung, Nationalverſammlung und ſchleunigen
Frieden ausgeſprochen. Aber ſie haben auch jede Sonder-
bündelei abgelehnt, ſie weiſen den Gedanken eines neuen
Rheinbundes weit von ſich. Doch iſt da bemerkenswert, daß
ein alter gewiegter Politiker wie der einſtige Vizekanzler
v. Payer
ſagt, nicht trauen kann, ſo lange ein Mann wie
Eisner die Geſchicke Bayerns leitet. Was weiß dieſer von
dem großen Sehnen nach deutſcher Einheit, das das deutſche
Volk in Nord und Süd vor 50 Jahren erfüllte!
Jdeen lagen ihm urſprünglich fern, und dann bezog er ſie
aus den Kreiſen der Entente, beſonders des angebeteten
Frankreichs. Clemencegau hat gewiß nicht viel
Aehnlichkeit mit Ludwig XIV., aber beide ſchwärmen
für deutſche „Freiheit“ der Einzelſtaaten, Freiheit auch in
ſo weit, daß ſie ſich untereinander beliebig vereinen können.
Eine ſolche Vereinigung hatte auch Eisner urſprünglich ge-
plant, falls es ihm nicht möglich war das Reich geradezu zu
ſprengen, indem er aus Süddeutſchland einen eigenen
Staat ſchuf. Er hatte nur die ſcharfen Gegenſätze
überſehen, die Süddeutſchland ſeit Jahrhunderten zerſetzen

nie wird ſich der Schwabe, der Württemberger dem
Bayern fügen! Das Gefühl brach auch aus der Rede
Payers hervor, der darum durchaus am großen deut-
ſchen Reich feſthalten will, daneben aber auch an
der bundesſtaatlichen Orgoniſation. Nie hat der Gedanke
des Einheitsſtaates in Deutſchland ſo wenig Anhänger ge-
habt als gerade jetzt, wo ſich Berlin die Herrſchaft auch in
ſolchen Dingen anmaßt, die wie Kirche und Schule
ſtets den Einzelſtaaten überlaſſen waren. Nun ſollen ſie
nach Grundſätzen geordnet werden, die in muffigen
Kaſchemmen der Acker- oder Paliſadenſtraße ansgebeckt
ſind! Gegen dieſe Politik empört ſich der geſunde Geiſt
des deutſchen Volkes. Er weißs, daß er auch dieſen un-
erhörten Zuſammenbruch überwinden wird, aber nur, wenn
er das Undentſchtum der Eisner und Adolf Hoffmann weit
von ſich weiſt und die Verbindung mit der Vergangenheit
ſich nicht entreißen läßt. Die Vergangenheit aber führt
überall zu den Stämmen des deutſchen Volkes zurück: und
auch die deutſche Republik müßte hier anknüvfen und das
Reich in einzelne Freiſtaaten gliedern, die ſich an die alten

eühlheimer

warhe zum Auseinandergehen keine Folge leiftete, machte dieſe

Ein Hiddentſchen SweckverbandgWer nicht wie unſere jehigen Machthaber in ſelbſ-

Herzöge mehr, ihre Herrſcher, deren Nachkommen ſind ins

kammer im Rheinland und in Weſtfalen haben uns einen

Arbeiter, Fenkt daran!
Denkt daran, daß 1913 in Deutſchland 14 555 700 Per,

ſonen der Krankenverſicherung unterſtellt waren; daß 1913 u
6 630 800 Verſicherte 400 Millionen Mark Entſchädigungen ge.
zahlt wurden

Denkt daran, daß im gleichen Jahre 25 900 000 Per,
fonen gegen Unfall verſichert waren, wovon 1 010 500 Perſonen
verunglückten und mit 177 Millionen Mark entſchädigt wucrden,
die ausſchließlich aus Arbeitgeberbeiträgen ſtammen.

Denkt daran, daß gleichzeitig 16 300 000 Perſonen der
Jnvalioen und Hinterbliebenenverſicherung angehöären und in
dieſem Jahre für 1 286 909 Fälle 218 Millionen Mark aufge
wendet wurden.

Denkt daran, daß ſeit Beſtehen der reichsgeſchlichen
deutſchen Arbeiterverſicherung bis 1914 an 177 700 800 Verficherte

nicht weniger als 10 Milliarden und 81 Millionen Mark an Ent
ſchädigungen auſgewendet worden ſind.

Denkt daran, daß die deutſchen Arbeiterverbände 1918
über ein Vermögen von 108 567 200 Mark verfügten, daß die
Jahresausgabe 88 129 200 Mark betrug; daß von den Unter

ſtützungsausgaben (37 v. H. der Geſamtausgaben) auf Reiſe und
Arbeitsloſenunterſtützung 89, auf Krankengeld 51 und auf Ju-
validen- und Sterbegeld 10 v. H. entfielen.

Deutſche Arbeiter und Arbeiterinnen! Den
daran, daß ein im Innern zerrüttetes Deutſchland nicht in der
Lage iſt, dieſe Errungenſchaften des Arbeiterſtandes zu ſichern
u i ſchützen, geſchweige denn ſie fortzuſetzen und ſie auszu,

en

Kleine Nachrichten
Liebknecht und das „Tippfräulein“

Berlin, 81. Dezember.
Begen Karl Liebknecht ging in den letzten Tagen eine böſe

Geſchichte um, die ſich auf dem Gerüchte aufbaute, daß Dr. Karl
Liebknecht, der zu Beginn des Krieges gemeinſam mit ſeinen

erforderlich, die ſofort eingeleitet ſind. Endgültige Antwort erfolgt
baldigſt. Wir werden alles tun, um die Mitwirkung der deutſchen
Freiſtaaten an den Reichsgeſchäften ſicherzuſtellen und bis zur ſold geſetzt habe. Auf dieſe Weiſe ſei auch ein bei ihm ange-

Brüdern Theodor und Wilhelm, ſowie einem Dr. Friedländer
in der Chauſſeeſtraße 121 in Berlin ein Anwaltsbüro betrieb,
am 1. Auguſt 1914 fein geſamtes Perſonal auf Halde

ſtelltes Tippfräulein von 140 Mark auf 70 Mark monatlich herab
geſetzt worden. Vorſtellungen des Mädchens, daß es ſeine alt
Mutter von dem Gehalt mit ernähren müſſe, hätten keinen Er
folg gehabt. Jm September 1914 ſei dann das geſamte Lies
knechtſche Perſonal dieſes Tippfräulein mit einbegriffen

Offenbar hat der ſchroffe Gegenſatzz,
mehrfache Millionär und Villenbeſitzer zu ſeinem
verſtorbenen

nochmals um 20 Prozent im Gehalt beſchnitten worden, ſo daß
die junge Dame bei Verkündung des Lohntarifs einen Nerven

Sie ſollte daraufhin in ein Krankenhauschok erlitten habe.
gebracht werden, doch hätte Dr. Karl Lieblnecht die Beſtellung
eines Wagens dorthin verweigert und nur 20 Pfg. für die Br-
erutzung der Straßenbahn durch ſie und ihre Begleiterin be
willigt.

ſchiedenDa Dr. Karl Liebknvecht infolge der bekannten Reiche
gerichtsent ſcheidung unter dem 4. November 1916 aus der An
waltſchaft ausgeſchieden iſt, ſo hat ſich die Deutſche Journal-
poſt“ um Auskunft an ſeine früheren Teilhaber gewandt und
von dieſen die Erklärung erhalten, daß Dr. Karl Liebknecht mit
den Gehaltsfragen im Anwaltsbüro der Gebrüder Lieb-
knecht nicht das Mindeſte zu tun gehabt habe. Allerdings ſeien
die Gehälter der Angeſtellten, wie überall zu des r

cou ſgeſetzt, en. en uſchnittlich 175—-200 Mark monatlich verdienen. Außerdem ter
die Brüder Liebknecht ſämtliche Kaſſenbeträge und auch ein

ſchon in der Vergangenheit Deutſchländs Beziehungen zur
Gegenwart zu ſuchen, der muß an die dunkelſten Abſchnitte

War die Kaiſer- ßdem Bürovorſteher, nicht mit Dr. Karl Liebknecht, einer
Nervenchok erlitweniger ſelbſtändig, wenn ſie ſich auch nicht geradezu vom e fen und

Weihnachtsgratifikation in Höhe des vollen Gehaltes. Die fü
den fraglichen Vorfall in Betracht kommende ſunge Dame ein
Fräulein Lehmann habe infolge von Differenzen mit

und ſei infolge der Erregung übe
re Vorgänge 24 Stunden darauf am fie

ſchlag verſchieden. Bl kanntlich hat ſich Dr. Karl Licbkne
inzwiſchen zum zweiten Male mit einer ruſſiſchen Revolutionärin verheiratet und beabſichtigt deshalb nicht, a
wieder um ſeine Zulaſſung zur Rechtsanwaltſchaft zu bewerben.

in welchem de

BeTippfräulein in materiellerziehung ſtand, die Veranlaſſung zu dem eingangs erwähnten
Gerücht gegeben.

Weſtf. Ztg.“ wird ein Brief eines Arbeitsloſen zum Abdruck ge

x

Arbeitslohn und Erwerbsloſenfürſorge. Jn der „Rhein-

bracht, aus dem die gange Unhaltbarkeit des ſtaatlichen Unter
ſtützungsſyſtems für Arbeitsloſe deutlich hervorgeht. Es handel

dieſer Kundgebung nicht traut und, wie er ſich um einen arbeitsloſen Familienvater mit drei Kindern, der
zum Bezuge einer täglichen Unterſtützung in Höhe von 12 Mark
berechtigt iſt; für ſchwere Arbeit beim ſtädtiſchen Straßenbau er-
hHält er jedoch nur einen Tagelohn von 10,25 Mark. Da dem Be
treffenden im Falle der Erwerbsloſigkeit ſeitens ſeiner gewerk-

Politiſche ſchaftlichen Organiſation eine tägliche Unterſtützung von 1,60 M.
zuſteht und er von den Beiträgen zur Kranken und Invaliden

kaſſe befreit iſt, ſo ergibt ſich das eigenartige Verhältnis, daß er
bei Leiſtung der ſchweren Arbeit täglich etwa 4 Mark weniger

verdient, als wenn er arbeitslos iſt. Kann man ſich da wundern,

ſtillſtandskommiſſion gibt bekannt, daß die

daß die Zahl der Arbeitsloſen immer größer wird?
Austauſch deutſcher Kriegsgefangenen. Die deutſche Waffen

Engländer nunmehr
verſprochen haben, aus England 800 ſchwerverwundete Deutſche
über Rotterdam und 409 gleichfalls ſcwerverwundete kriegs-

gefangene Deutſche auf dem Wege über die Front nach

Stämme der Bayern und Schwaben, Franken, Thüringer,
großen Reſtaurationsbetriebe in Berlin bietet ein Svpiegel- Sachſen uſw. anlehnen.

Köln zurückzubefördern. Außerdem wollen die Amerikaner das
in ihren Linien zurückgebliekene Sanitätsperſonagl über
Kobleng nach Deutſchland zurückſchicken. Die deutſche Kom-
miſſion hat die Alliierten dringendſt gebeten, dieſem Beiſpiel
bald möglichſt allgemein zu folgen.

Beſchlagnahmte Bankguthaben. Karlsruhe, 3. Jannar.
Bei dem hieſigen Poſtſcheckamt wurden die Guthaben der Elſaß-
Lothringer von den Franzoſen beſchlagnahmt.

Berliner Sicherheitsdienſtes. Der Kaſſenchef des Berliner
Sicherheitsdienſtes, Bautzer, iſt geſtern, wie der „Vorwärts“ mit
teilt, unter der Beſchuldigung, 45 000 Mark unterſchlagen z
haben verhaftet worden. In die Angelegenheit ſeien noch ein
Reihe weiterer Perſonen des Sicherkeitsdienſtes verwickelt.

Lan werth v. Simmern. Der Frhr. Ernſt v. Langwertk-
Simmern, welcher kürzlich zum Unterſtaatsſekretär ernann:
worden iſt, wurde geboren Eltville am 17. März 1885 als
Sohn des Fideikommiſſes zu Burg Hattemheim Frhr. Heinrich
v. Langwerth-Simmern und der Klarg Freiin v. Schele, einer
Tochter des Frhrn. Ludwig, Landſchaftsrates des Fürſtentums
Osnabrück und der Freiin Adelheid v. d Busſche-Jppenburg.
Das Geſchlecht gehört dem Uradel der mittel- und oberrheiniſchen
Reichsritterſchaft an, deren Stammreihe mit Niclas Langwerth
von Simmern 1440 beginnt. Es iſt anſäſſig in der Rheinpfalz,
im Rheingau und in der Provinz Hannover. Wappen: en
Schwarz unter einem blauen Turni rkragen eine goldene Lilie.

Helme die Lilie zwiſchen zwei ſchwarzen
G. S.

Auf dem gekrönten
Widderkörnern.

Am Roſenthaler Tor habe das junge Mädchen dann
einen Schlaganfall erlitten und ſei in der Straßenbahn der

Si Rat

männl
Famt
lich ve
wachſe
Ein S

Hantie!
lich ein

art ſch
pi

mhle

Mann
folgte

Generg

und W
fordert

Strafke
Jahren

d.

Meiſter



eine alt
inen Er
nte Lieo
riffen
i, ſo da
er dennbenhaus
deſtelluige
die B.erin be

en dann
ahn ver

Reich.
der An

m Be
newerk
0 W

altden
daß er
peniger
dern

affen-
umehr
eutſche

e g s

r das
über

iſpiel

nunar.
kiſah

liner
mit

zu

ein

perth
ann:

Provinz Sachſen
Rudolſtadt, 2. Jan. (Der Stadtrat) befaßte ſich rn

mer Sitzung mit Schluß des Vertrages zwiſchen r
tadt und der Maſchinenfabrik Titanigwerk in Berlin-Schöne

die ihren Vetrieb Rudolſtadt verlegen wird. Des
weiteren wurde beſchloſſen, als weitere Notſtandsarbeit die Ein
Jegung von Gas Zwiſchen dem Gütecbahnhof und Flutgraber
vo zu laſſen.d. Halberſtadt, 2. Jan. Zwiſchen Unternehmern
und Angeſtellten) im Handelsgewerbe haben unter dem
Vorſitz des Handelskammerpräſidenten Verhandlungen ſtattge
funden, um den aus dem Heeresdienſt zur Entlaſſung kommen
den Angeſtellten den Eintritt in den bisherigen Veruf und in die

innegehabte Stellungen zu ſichern und ſomit die Sorge
r Stellenloſigkeit zu verſcheuchen. Es wurden Richtlinien auf

geſtellt, in denen vorgeſehen iſt, daß eine Kündigung der wieder
eingeſtellten Kriegsteilnehmer nicht vor ſechs Monaten erfolgen

daß die Beſchäftigung möglichſt in der früheren Art und
auskömmlichen Gehaltsſähzen erfolgt und daß die notwendigen

Entlaſſungen unter Berückſichtigung aller Verhältniſſe uno
Schonung der Betroffenen erfolgen ſoll. Meinungsverſchieden-
heiten entſcheidet ein paritätiſch zuſammengeſetzter Schlichtungs
gusſchuß unter dem Vorſitz eines Juriſten.

1. Genthin, 2. Jan. (Verſchiedenes.) Der Kreistag
des Kreiſes Jerichow II beſchloß, zur Deckung der zu zahlenden
Familienunterſtützungen und ſonſtigen Ausgaben aus Anlaß
des Krieges weitere Darlehen bis zum Detrage von 2 Millionen
Mark zu einem nöglichſt niedrigen Zinefuße aufzunehmen. Die
für dieſe Zwecke bisher bewilligten 8 Millionen Mark ſind nahezu
aufgebraucht. Weiter wurde der Bau einer Chauſſee von Zabakud
bis zur Kreischauſſee bei Roßdorf beſchloſſen. Für die Durch-
führung der Erwerbsloſenfürſorge iſt ein Kreisfürſorgeausſchuß
gebildet worden, der unter dem Vorſitz des Landrats aus je vier
Arbeitgebern und Arbeitnehmern beſteht. Erwerbslo Vier
fürſorge wird ſolchen Perſonen gewährt, die über 14 Jabre
alt, arbeitsfähig und arbeitswillig ſind und ſich infolge des
Krieges durch Erwerbsloſigkeit in vedürftiger Lage befinden und
mindeſtens eine Woche arbeitslos ſind. Die Unterftützungsſätze
betragen für den Wochentag für die in gewerblichen Betrieben
Beſchäftigten: für männliche Perſonen über 21 Jahre 4 Mark,
weibliche 2,50 Mark, männliche zwiſchen 16 und 21 Jahre 3 Mark,
weibliche 2 Mark, männliche unter 16 Jahren 2 Mark, weibliche
2 Mark; für die in der Land und Forſt wirtſchaft Beſchäftigten:
für männliche über 21 Jahre 2,50 Mark, weibliche 1,40 Mark
männliche zwiſchen 16 und 21 Jahre 2 Mark, weibliche 1,30 Mark,
männliche unter 16 Jahre 1,20 Mark tweibliche 1 Mark. Für
Familienangehörige, zu deren Unterhalt der Unterftützte geſeg
ſich verpflichtet iſt, wird ein Zuſchlag gewährt, und zwar für Er
wachſene 1 Mark, und für Kinder unter 14 Jahren 50 Pfg.
Ein Soldat des hier einquartierten Pionier-Vataillons 27
hantierte in ſeinem Quartier mit einem Revolver, als pl.
lich ein Schutz losging und ſeinen dabei ehenden Kameraden der
art ſchwer verletzte, daß der Unglückliche bald darauf ſtarb.

pk. Zeitz, 2. Jan. (Verhaftet) wurde der in der Ob c
mrühle ſtationrierte Sicherheitspoſſen. Die ganze dortige Sicher-
heitswache, beſtehend gus einem Wachhabenden und ſieben
Mann, wurde abgelöſt. Wie die „Zeitzer N. Nachr.“ melden, er
folgte die Maßregel, weil nachts gößere Mengen Mehl in der
Mühle geſtohlen wurden. Ein Mann der Wache wurde erwiſcht,
als er gerade Mehl nach Hauſe trug; er verriet die ganzen
Diebereien.

d. Quedlinburg, 3. Januar. Eine moderne Be
trügerin) iſt die Verkäuferin Hedwig Mette, Halberſtadt. Am
9. November wurde ſie aus dem hieſigen Gefängnis befreit, um
am 14. bereits wieder mehrere neue Betrügereien zu verüben.
Sie gab ſich einmal als Schweſter aus, die im Auftrage des
Generalkommandos komme, dann als Vertretertn des A. und

„S.-Rates, die ebenfalls für bedürftige Familien Lebensmittel
und Wäſche, die beſchlagnahmt ſeien, au beſchaffen habe. Die ge
forderten Vorſchüſſe wurden teilweiſe gusbezahlt. Vor der

Strafkammer Halberſtadt war ſie geſtändig und wurde zu zwei
Jahren Gefänqnis verurteilt.

d. Eneln, 3. Jan. (4500 Marh) aus dem Geldſchrank der
Meiſterin entwendet hat der Handlungslehnling Artur Bilitzki
in Magdeburg. B., der von hier ſtammt, hatte Schundromane
geleſen und in Abweſenheit der Meiſterin den Geldſchrank er
hrochen. Dann hat er die Tür aus den Angeln gehoben, einen
Revolverſchuß abgegeben und ſich die Hand verletzt, um einen
Ueberfall vorzutäuſchen. Die Strafkammer Halberſtadt ver
urteilte ihn zu 53 Monaten Gefängnis

pk. Gößnitz, 2. Jan. (Ut de Franzoſentid.) Es ift
zur Kenntnis des Garniſonkommandos Gößnit gelangt, da
hier ein Tang ſtattgefunden hat, an dem ſich auch kriensgefangene
Franzoſen beteiligt haben. Bedauerlicherweiſe haben, ſo heißt
es in einer Befanntmachumg, eine Anzall Frauensperſonen
ſich dazu herabgelaſſen, mit Kriegsgeſangenen öffentlich zu
tangen. Ueber dieſes verwerfliche und würdeloſe Benehmen iſt
bereits genügend geſchrieben worden. Jn Zukunft werden die
Namen von derartigen Perſonen feſtgeſtellt und bekannbgemacht
werden. Außerdem wird mit aller Strenge gegen jeden Wirt,
der ein derartiges Treiben in ſeinem Lokal duldet, vorgegangen

Meiningen, 2. Jan. (Schie ß e re i.) Jn der Silvefter
nacht wurde hier auf dem Markkplatze zwiſchen 12 und 1 Uh-
ſcharf geſchoſſen. Es wurden mehrere Perſonen verletzt davon
eine tödlich. Womit geſchoſſen wurde, iſt noch nict bekannt.
Man ſpricht von Maſchinengewehren oder Handgrangaten.

„H. Z.“-Sportberichte
Die Verbandsſpiele der 2a- Klaſſe am 1. Sonntag

der 2. Runde.
Da da letzte Spiel der 1. Runde in der 23-Plaſſe, A. H.
T. V. --Ammendorf, am vorigen Sonntag infolge Nichterſcheinen
des Schiedsrichters wiederum ausgefaller und auf einen unbe
ſtimmten Termin verlegt worden iſt, gehen die Mannſchaften der
2a-Klaſſe mit folgendem Stand in den Kampf der 2. Runde:

Geſp. Gew. Verl. Unentſch. Torverh. Punkte

werden.

Eintracht 5 S 25 6 11PreußenM. 5 4 9 20 5 SJ. H. T. T. 5 4 1 S 24 10 8Ammendorf 5 2 2 1 21 6 5V. f. B.-Lettin 6 2 4 S 1. 11 4Hohengzoll.M. 6 1 5 S 1 21 2Germania-M. 6 1 5 S 6 2 39 2Gleich der erſle Sonntag der 2 Runde bringt hochwichrige
Spiele um die Meiſterſchaft. Jn Halle treffen ſich auf dern
Eintracht-Plahe (Peißnitz) um 3 Uhr Eintracht und
A. H. T. V. Sicherlich iſt hier ein ſpannender Kampf zu er
waren. Das vorige Verbandsſpiel konnte Eintracht knapp mit
3: 2 gewinnen. Wer diesmal von den beiden Mannſchaften
Sieger bleibt, iſt ſchwer zu ſagen. Die Einſchätzung der Mann
ſHaften iſt jent ſehr ſchwierig und es bedarf einiger Zeit, ba
die Spielſtärke der einzelnen Mannſchaften nach Rück ſo
manchen Friedens pielers beurteilt we. den kann. Immerhin
ſollte der vollen Eintracht-Elf, zumal auf eigenem Platze, der
Sieg wohl möglich ſein.

Das zweite Spiel ſieht die beiden Merſeburger Vereine
Kreußen und Hohenzollern im Kampf um die Punl'e.

der Hohenzollern. Mannſchaft ſich in letzterit erheblich gehoben, ſo n ich im Fran
glatt 4 0 ſchlagen cnarh gemeſſen, müßten

die Siegesausſichten der Hohenzollern die beſſeren ſein. Es
komit ganz darauf an, Hohenzollern die bewährte Elf ins
Treffen führen kann.

Das ctzte Spiel des Sonntags findet auf dem Germania-
Platze in Merſeburg ſtatt, wo der Piatzbeſitzer gegen Anmendorf
das Verbandsrückſpiel austrägt. Die GermanenElf hat von
-hrer früheren erſten Mannſchaft wieder zahlreiche gude Spieler
zur Stelle, und per ſo leicht, wie das vor:ge Mal, dürfte Ammen
dorf diesmal der Sieg nicht werden

Jm h auf die ungeklärte Lage der Spielſtärke der
Mannſchaften ſoll unſer Urteil mit größter Vorſicht wiedergegeben
werden: Unſere Tips für dieſen Sonntog lauten auf Eintracht,
Hohenzollern M. und Ammendorf.

FavoritSportplatz (äußere Delttzſcherſtraße): Am Sonn
tag finden hier folgende Spiele ſtatt. 1 Uhr er
Favorit II gegen Hohenzollern II; *48 Uhr: Verbandsſpiel
Favorit I gegen Boruſſig I.

Jn Gotha ſpielt am kommenden Sonntag Wacke gegen
Sportverein 1901. Es wird ein Spiel von großem Jntereſſe
für Goth a.

Jn Thüringen hat die unglückſelige Revolution den
Sportreiſeverkehr vollſtändig unterbunden. Dadurch
iſt der Sportbetrieb hier fo gut wie eingeſtellt. Nur Gotha 1901
hat kürzlich noch eine Sportreiſe nach Erfurt ermöglicht. Aber
dieſe Fahrt ging per Landauer vor ſich. Nur iſt dieſes Trans-
portmittel natürlich für den Sport zu teuer, als daß es die
Eiſenbahn erſetzen könnte. Weil der Sportklub hier meiſt keinen
gleichklaſſigen Gegner am Platze hat, iſt er auf das Gaſtſpiel
angewieſen. Dieſe Lähmung hat natürlich für den Sport aller
lei Gefahren an ſich. Es iſt deshalb ſehr am Platze, die Frage
aufzuwerfen, wie kommt der Sport über das Verhängnis dieſer
Tage hinaus, ohne zu argen Schaden zu erleiden. Weil die Zeit
für Leichtathletik nicht geeignet iſt, müſſen Zwangsfußballſprele
eingeführt werden. Nach dieſen müßte jeder Klub gegen einen
Ortsverein ſpielen, gleichgiltig, ob der Gegner derſelben Klaſſe
angehört. Jn Weimar iſt der Sportklub und der B. C. Vimaria
mit gutem Beiſpiele vorangegangen. Es wäre kläglich um unſe-ren Raſenſport beſtellt, ſo ſHrettt uns unſer Thüringer Sport
mitarbeiter, wenn die Vereine in ihrem Klaſſendünkel ſo ver
fangen wären, daß ſie ſich nicht dazu aufſchwingen könnten, aus
Liebe zum Sport dieſes „Opfer“ zu bringen. Es gilt jetzt, derngunſt der Zeit entgegenzutreten, und da vergibt ſich keine

Mannſchaft die Ehre, wenn ſie ſich einmal zu den Zweitklaſſigen
4

Volkswirtſchaft
Zur Lage am Arbeitsmarkt

Aus den Berichten er amtlichen Auskunftsſtellen der Pro
vinzArbdeitsnachweiſe läßt ſich über die Lage des Arbeitsmarks
im Reiche folgendes Bild gewinnen:

Jn der Landwirtſchaft, Gärtnerei und Forſt
wirtſchaft ſlanden den zahlreichen offenen Stellen in den
Provinzen Weſtfalen, Weſtpreuhen, den Regierungs
kezirken Poſen uno Bromberg feinerlei Angebote von
Landarbeitern gegenüber, dagegen lagen vrbeitsgefuche von
Jnſpektoren und Eleven uſw. in großer Lahl vor. Jn Pom-
mern kamen cuſ 1753 offene Stellen nur 190 Arbeitſuchende,
in Sachſen konnte nur der achte Teil der cfſenen Stellen be
ſeht werden. Jn der Provinz Sachſen und Anhaet,
wo fortlaufend Arbeiterſamilien ſowie Knechte und Mägde an
gefordert werden, ſind ſo gut wie keine Anpebote vorhanden.

Jm Bergbau und Hüttenweſen findet ſich der
Haurtteil der offenen Stellen ſo wurden z. B. in Weſtfalen
7731 Perſonen geſucht, ohne daß ein Arbeiterangebot vorhanden
nere; auch in Sachſen (Staat und Proving) kennte kein ge
nügender Erſatz für die gus dem Braun und Steinkohlenberg-
kau zurückgenommenen Gefangenen beſchafft werden.

In der Jnduſtrie iſt im allgemeinen ein größerer
Ueberſchuß an Facharbeitern vorhanden. Größevren Arbeiter
bedarf haben hauptſächlich die Zuckerfabriken und die Jnduſtrre
der Steine und Erden. Lebhafte Nachfcage beſteht nach Erd
arbeitern im Baugewerbe (Sachſen, Veſtfalen urd
Thüringen) und nach Holgfällern, beſonders im Oſt en.

Jm Handelsgewerbe iſt im gangen Reiche ein enod
mer Ueberſchuß an Arbeitſuchenden, beſonders von Buchhbaltern,
HKontrriſtinnen und Bürogehilfen vorhanden, im Hand werk
iſt im allgemeinen die Nachfrage geringer als das Angebot.

An weiblichem Perſonal werden im ganzen Reiche
Dienſtboten, Köchinnen und Wirtſchafterinnen geſucht, nenncns-
werde Angebote ſind hier nicht vorhanden. Dagegen beſteht
überall eine große Stellenloſigkeit von Fabrikarbeiterinnen,
Webe rinnen und Näherinnen.

Die Lage der Hauvtſtahlr5erke in Weſtfalen iſt fr
durchweg infolge von Kohlen- und Leutemangel ungünſtig.
Wälwend ſich die Arbeiter für die Werkſlätten in übergrozer
Zahl meldeten, fehlte es an Arbeitern für ſolche Arbeitsſtätten,
auf denen größere Anſprüche an die Arbeiter geſtellt wurden, be
ſonders für Hochöfen, Kokereien, Stablwerke; ferner fehlen
Platarbeiter und Verlader.

Lohnverhältniſſe
Da die Löhne der Arbeiter in reueſter Zeit auf

Drängen der Arbeiter vielerorts eine Höhe erreicht
haben, deren weiteres Steigen nicht mehr mit der herrſchenden
Teuerung gerechtfertigt werden kann, und unter der das ge
ſamte Wirtſchaftsleben zum Erliegen kommen muß,
hat ſich die preußiſche Regierung veranlaßt geſehen, eine Ver
ordnung zu erlaſſen, in der es unter anderm heißt, daß die
Lohnbewegung eine Entwicklung genommen hat, die weite Ge
biete der Gütererzeugung zum Erliegen bringen muß. Weder
Bergbau und Eiſenbahn noch alle übrigen Staatsbetriebe können
länger vertragen, daß ihre Ausgaben die Einnahmen über
ſchreiten. Dieſe Gefahr iſt aber bereits in bedrohlichem Maße
eingetreten. Es wird deshalb zur gebieteriſchen Pflicht der
Staatsregierung, dem Anwachſen der Lohnausgabe über das
Maß des Erträglichen hinaus mit Feſtigkeit entgegenzutreten.

Auch in Regierungskreiſen int man allmählich zu der
Einſicht zu kommen, daß die hohen Löhne für das geſamte
Wirtſchaftsleben kataſtrophal werden müſſen, wenn man obiger
Nachricht, die von W. T.B. verbreitet wird, Vertrauen ſchenken
darf. Jn der Tat ſcheint es dringend geboten, daß die Stagts-
regierung energiſch einſchreitet, da ſonſt ein Staatsbankrott
unvermeidlich wird.

Der Kriegspreis das Siebzigfache des Friedensprriſes.
Leipzig, 2, Jan. Der Handelsmann Mendel Biegel-
e i ſen hatte im April 1918 einen größeren Poſten Nähgarn auf
Rollen zu 70 Pfg. das Stück zuſammengekauft und 800 Rollen
zu 7 Mark das Stück weiterverkauft. We unzuläſſiger
Preisſteigerung und Kettenhandels verurteilte ihn das Schöffen-
gericht Leipzig zu 10 Tagen Gefängnis, 300 Mark Gerdſtrafe und
Einziehung des un rechtmäßigen Uebergewinns. Der Sachver-
ſtändige bezeichnete den geforderten Preis als einen unerhörter.
Wucherpreis. da eine derartige Garnrolle im Frieden nicht mehr
als 10 Pfennig gekoſtet habe.

Die große wirtſchaftliche Bedeutung, die dem Hamburger
Platz beim Wiederaufbau des deutſchen Handels zufallen wird,

dem bekannten Bank- und Waren-Kommiſſion?haus Lours
olff, Kommandit- Geſellſchaft in Lübeck, Veranlaſſung, in

eine Niederlaſſung unter der Firma
Alexander Carlebach u. Co. zu errichten. Zu dieſem Zwecke
wurde das Haus der ehemaligen Gewerbebank in Hamburg,
Mönkedamm 13, von der Firma käuflich erworben. Wir ver
weiſen auf den Anzeigenteil.

Folgen des Kohlenmangels. Die Firma Zeiß in Jena
hat nur noch für drei Wochen Kohlen. Gehen neue Sendungen
nicht rechtzeitig ein, ſo muß das große Werk ſtillgelegt werden.
Der Kohlenmangel nötigt in Weida zur Stiſlegung von ſechz
Bäckereien. Kohlenmangel zwingt das Coaswerk in Arnſtadt
nur noch von 5--8 Uhr nachmittags Cas abzugeben.

Vom Büchertiſch
Briefwechſel zwiſchen Mörike und Schwind. Mit 6 unver

öffentlichten Vildniſſen und 13 Beigaben herausgegeben von
Hanns Wolfgang Rath. (6 M., geb. 9 M.) Julius Z5offmann,
Stuttgart.

Als Mörike und Schwind ſchon im Lebensabend ſtanden.
ſpann ſich zwiſchen ihnen ein Briefwechſel an, der von November
1863 bis Dezember 1870 (im Februar 1871 ſtarb Schwind) ge
föhrt wurde und eine herzliche Freundſchaft zwiſchen beiden
Männern begründete. Nachdem es dem Mörikdeforſcher Hannz
Wolfgang Rath gelungen iſt, 21 vollſtändig unbekannte Brief-
Mörikes an Schwind aufzufinden, bietet er uns den Briefwehſel
in ſeiner endgültigen und vollſtändigen Form. Eine 1890 von
Baechtold beſorgte Ausgabe konnte nur wenige Briefe Mörikes
beibringen. Jn Raths Ausgabe greifen nun Brief und Antwort
lückenlos ineinander. Ein beſonderer Reiz liegt in der Ver-
ſchiedenheit der beiden ſo prächtigen Naturen: Mörikes ſeelen-
volle, klangreiche, warme Milde und Weichheit, zuweilen auch im
freundſchaftlichen Verkehr in Melancholie und Mattigkeit hin
ſinkend, Schwinds kernige Friſche, die zuweilen in kräftigen Ein
fällen und derbem Witz ſich ergießt. Die freundliche, geſchmack-
volle Ausſtattung des Buches paßt ſich ſeinem Jnhalt aufs
beſte an.

Hermann Wagner: Glücklicher Erbe. Roman. Verlag
von Egon Fleiſchel Co., Berlin W. (3,50 M.)

Diejenigen, die ſich Wagner durch ſeinen humoriſtiſchen
Noman „Der Mann mit den vielen Frauen“ zu Freunden ge
macht hat, werden gern nach dieſem neuen heiteren Buke
greifen. Unſere ſchönſten Träume werden lebendig, wenn wir
leſen, wie über Ludwig Dietel, den Allerweltskerl und liebens-
würdigen Nichtstuer, den beingh Geſchiedenen, ſich plötzlich
Fortungas Füllhorn ergieſtt wie er nach langem Hangen und
Bangen nicht nur glücklicher Grbe, ſondern auch glücklicher Ehz-
mann wird, ſelbſt Schickſal ſpielt und Stieffinder des Glückes an
ſeſnem Fern tril tn IAßt. Das alles iſt ſo behaglich, ver
anüglich und ſpannend erzählt, daß man lächelnd und voll Dank
für den Spender ſolcher frohen Stunden gern Herrn Dietel auf
ſeinen erfreulichen Schickſalswegen begleiten wird.

Ernſt Vollbehr, Der Maler im vorderſten Kampfgraben,
Der bekannte Kriegsmaler der früheren Heeresg'uppe des

Deutſchen Kronprinzen, Ernſt Vollbehr, ſchildert in ſeiner ſoeben
erſchienenen Schrift „Der Maler im vorderſten Kampfgraben“
(1,75 M.) Verlag von Gerhard Stalling, Oldenburg i. Gr. ſeine
eigenartigen Kriegserlebniſſe. Keinem war es in dem Maße ver
gönnt, ſich der großen Aufgabe, der Maler des Krieges zu ſe'n,
mit gleichem Erfolg zu widmen, wie Ernſt Vollbehr. Ob im
Zweiſiter hoch oben in den Wolken über dem brennenden Verdun,
ob in den Hohlgängen des Kraters von Douaumont, in den eis
ſtarrenden Schluchten der Argonnen, vie im vorderſten Sappen-
kopf auf Sennheims heißumſtrittener Höhe, überall, wo unſere
Helden fochten, war auch ihr Kriegsmaler. Nur durch die ver
ſtändnisvolle Förderung der Kommandobehörden aller Grade
war es Vollbehr möglich, kriegsgeſchichtliche Vorgänge in einer
Weiſe feſtzuhalten, die die Wirklichkeit mit dokumentariſcher
Treue wiedergibt. Darum ſei dieſe Schrift den Kriegsteilnehmern
beſonders warm empfohlen.

Kriegsgefangen quer durch Afrika.
ſchen Frau im Weltkriege von Elly Proempeler.
Elsner, Verlagsgeſellſchaft m. b. H. (1,80 M.)

Ueber die Kriegsereigniſſe in unſeren Kolonien wiſſen wir
bisher ſehr wenig. Dieſes neue Buch von Frau Bezirksamtmann
Proempeler, die im Weltkriege ihren Batten in Oſtafrika verlor,
wird daher allgemein willkommen ſein. Die Verfaſſerin ſchildert
den Ausbruch des Krieges in Oſtafrika. Sie wurde mit vielen
anderen weißen Gefangenen unter uwerhörten Strapagen von
den Feinden quer durch das belgiſche Kongogebiet geſchleppt. Von
der Hauptſtadt des belgiſchen Kongo wurden dann die deutſchen
Gefangenen unter neuen Qualen zu Schiff nach England urd
ſpöter nach Frankreich gebracht. Am 13. Dezember 1917 durfte
endlich Frau Proempeler Frankreich verlaſſen und konnte das
Weihnachtsfeſt auf deutſchem Boden feirern.

Bekanntmachung.
Jn der Woche vom 5.--11. Januar 1919 kommen auf die

Fettmarke Nr. 2 im Saalkreis an Speiſefetten zur Verteilung:
45 Gramm Margarine an einen Verſorgungsberechtigten,
Niemberg, den 2. Januar 10919.

Kreisfettſtelle des Saalkreiſes.
Dechow.

Sofortige Ablieferung
Von

Heeresgut
bei den zuständigen Bebörden

heschleunigt den Frieden.
Relehsverwertungsamt, Berlin U. 8, Friedriehstrabe 66,

Otto Kummer,Spemialgesehött telner Genfer an Gleshütter Tasehennhren.

Noderne Zimmeruhren.Telephon 36732

A t durch die Mundhöhle (Ivn-

e neet v

GSrlebniſſe einer deut-
Verlin, Otto

fluenza, Grippe usw. verhütet
man durch täglich mehrmsligen
Gebrauch von Chlorodont.
Herrlich ertrischenäe Zehn-

e pasto zur Erlangung blen-dend weißer Zähne und Beseitigung von Zahnetein Üverali zu haben.

Hauptſchriſtleter Heimu BVollcher.
Verantwortlich für den volitiſchen Teil Helmut Böttcher Volkswirtſchaft
Ferdinand Onuerfurt. für die Abteilung Kunſt Wiſſenſchaft, Unterbaltung,
ſowie für den lokalen Teil Adolf Meyer. für provinzielle Nachrichten.
Gerichtsſaal und Sport und den übrtgen redaktionellen Teil Ferd nan d
Queriuri: für den Anzeigenteil VBaul Kerſten. ſämtlich in Halle a. S.

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle s S.
Verlagsdireftor Robert Poen ich

Gelatine- Ringe zum Diehten für EinKochgläser sind am vorteilbattesten,
weil geschwack- und gerachlos und gut sehliessend
Siehern Sie sich rechtzeitig ihren Bedarf bel

o 36öker, weniger I



Operetten- Theater.
Täglich 7 Uhre heusche duvanne,

Alte Promenade 110
arnruf 5738.

HOOOkOOkOCMOCOCOOOO
Operette von Jean Cilbert.

Sonntag, 6. Japvar, J Der berühmte Darstellerh nachm. 3 UhrDer Struwwelpeter z Unnar nh Weihnachtsmärchen. 5n leine Preiso Aitar z in einem Scohauspiel in 5 Aktenn u. Kinder halbe Preise. mm 3 c6m Kasse 10--1 u. 46. e m z 8n T Grosses Liebesdrama in 4 Akten. z 99Stadt Theater Nach einem Roman von Lothar Schmidt oder S
I ZeSonnag, d. 5. Jan. 1919, it caehe Frl Das Feuer umd sein Meistere en riue Gilda Langer und Werner Hollmanne ber Waffensehmiesd l n L.anger. Sie hre I. iedo mie dem Vorführung 3.00 4.40 620 9.10.
3 S Kom. Oper v. Lortzing. S Tode bezahlt.

h Abds. 7 Ende 10 Uhr eie Fievermaue Vortührung: 83.00 450 7.00 920. Anna Müäller- Linke
S Operette v. J. Strauß. S in der humoristischen Posset

i 7 S Montag, d. 6. Jan. 1919 S
S Abds. 7, Ende g. 9 Uhr

Tiefland
Oper von d'Albert.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Thalia- Theater

Gaſtipiel des
Stadttheater Perſonals.
Sonntag, d. 5. Januar 1919

abends 7! Uhr
Der Strom

Schauſpiel von Max Halbe.

2
h

Die beliebte Künstlerin

Ossi Oswalcia
in dem reizvollen 3 Akten Lustspiel

ch mächte Bein Mann sein

Ossi Osalda in einer Hosenrolle.
h 4.00 6.10 8.20.

Lelpzlgerstrasse 66
Fernrut 1224.

„Anna, die Vnschuld“
Vorfäührung: 4.00 6.10 8.290.

Info:ge allzu grossen Andranges
bitten wir möglichst die

Nachmittag Vorstellungen
zu besuchen.

900090000000000000000000000000000

Ap olſo- Theater.
und folgende Tage abends 7, Uhr

m Gastspiel der hler bestens d
Operetten-ſax Waldemar

In glänzender Augstattung die Neuhelt
Das Glücksmädel
Volkestüe m. gang in 3 Akt. von Reimann u. Sehwarz

Musik von Otto Schwarsz.
Am Dirigentenpult: Kapellmeister J. A. Leror.

35, r Familien-Vorstellungönter der blühenden linge

Ein fröhliches Spiel in 3 Akten von r m Jena
Masik von Friedrieh GelRentier Relling: Dir. Max Waiden.

Erwachsene 0.70, 1.50, 2, 3.Kinder u. Soldaten 0.35, 0.80. 1. 1.50.
Forverkant 8 Tage foraus 9-1 n. 5-*/.7. Sonntags anunterbryehen.

e h Thaliasäle, Dienstag, 7. Januar, 8 Uhr
VFiametteibDEGARDE

aus Wien.
Klasslsehe, oriental., moderne Tänze.
Biedermeiertanz, Bravour-Springtanz, Rokoko
Louis XV., 2. Ung. Rhapsodie, Indianertanz,

Plastische Posen usw.
Karten 4.10. 3.t0. 2.10. 1.05 bei Heinr. Hothan.

200
Sonntag, d. 5. Jannar
nachmittags 8 Uhr

Velt-Danorama

Gr. Ulrichstr. 45 I.

I OnT Gr Woche v. 5.--11. Januar

vom I. i i 37rung SGörlach-Orchester. Gotthardt.

T m. hle
Militär ohne Dienſtgrad
vorm. 10 Pf. nachm. 20 Pf.

Dienstag, den 7. Januar,
abends 8 Uhr

Grosses Extra-
Militär Konzert

von dem aus dem Felde
zurückgekehrten aktiven

Gebr. Befhmann

Werkstätten
für Wohnungskunst

Trompeterkorps des
Mansf. re dart. „Regts. Halle a. d. S.

r. 75 Grobe SteinstraDonnerstag, d. 9. Jan. wage 20.80
abends 8 Uhr

II. Gesellsehafts- Konzert

Seadtthegter Orchexerd.

3 D.10. 1. 7 Vhr 6G. Bef.

Klubsessel

c

in weicher Polsterung

Sorſcrvaliver Verein firhelen, d. Sualreis Thalia Säle
Sonnabend, den 11. Januar

Dienstag, den 7. Januar a. e., abends
findet im „Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße, eine

Berſammlung
ſtatt, in welcher über

„Die politiſche Lage und die Bedeutung der Wahl“
geſprochen werden ſoll.

Der Vorſtand.

/29 Uhr

Mitglieder, Freunde, Geſinnungsgenoſſen und Frauen ſind dazu freund
lichſt eingeladen.

rn Winfergarfen.

MGGGEGBGGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

Heute
[7 er

r Cavalier Bol
Morgen Sonntag vorm. 11--1 V

FMlati ne
Nachmittag sowie

Tsglien Tsgllen
Spurtkut ankern

u
faſiaenis, Mittwoceh, 8. Jan., nachm. 4 UhrWoher Nachmittag

für kleine und grosse Leute
mit zahlreichen farbigen Lichtbildern von

Baron Carlo von der Ropp.
„Wie die Tiere Soldaten werden wollten von Fedor
Flinzer. Der Herr Knirps u. and. lust. Geschichten
von Heinrich Hoffmann. Schattenbilder von Paul
Konewka. Karten zu Mk. 2.10. 1.05. 0.55 u. 0,5 in der

Hofmusikalienhandlung Heinrich Hothan.

S

Alle deutſchen Männer

müſſen werben und kämpfen

Deutschnalonale Polksparte

Hauptgeſchäftsſtelle Berlin, Bernburger Straße 24/25.

und Frauen,

die mithelfen wollen an der Wiedergeburt
unſeres Vaterlandes,

die unſer Volk erretten wollen vor der gänz-
lichen Vernichtung durch äußere und innere
Feinde

für die

pro
pro
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Wereeßt Eure Zähne micht
i Hotel „Gontinental““, 2zunmer 4, mitzubringen.

Bleibe r noch Sonnabend und Montag kaufe Künstliche
Zähne und zahle

Zzahn bis 1 Mark
Gehbiss bis 100 Mark.

Kaufse auch sonstige Gold- und Platinabfäulle.
o Kaufzeit von 9 Vhr früh bis 6 Uhr abends.
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kamlllen- Anzeigen
Varuruf 7801 Halle a. S. Leipziger Str. 61/62.

aller Art werden sofort auberst preiswert geliefert
Buch und Kunstdruckerei Otto Thlels

Vornehmer Tanz gyeng
Nur moderne Tanzweisen,

Doppelte Ausikbeselzung der Kapelle des akt. Fl. Beygts. 36.

Karten, welche zum Eintritt berechtigen, liegen
aus in den Zigarren-Geschäſten von Vietzke, Geist-
strasse 43. und Max Schulz, Grosse Steinstrasse l.

Anfang 7 Uhr.

Wohin mußjedeHrau gehen
in der Woche vom Moutag, den 30. Dezember
bis eiuſchl. Wenig Jannar? Nachder
Turnhalle der alten Volkoſchule, Neue Pro-
menade 13, wo die Wählerliſten für die Wahlen
zur Nationalverſammlung gus gelegt ſind.
Von 8 Uhr vorm. bis 6 Uhr nachm. müſſen
dort alle Frauen und Mädchen, die über 20 Jahre
alt ſind, ſich überzeugen, ob ihre Namen ordnungs-
mäßig eingerrggen ſind. Wer nicht auf der Liſte
ſteht, kann nicht wählen. Bürgerliche Krauen-
laßt Euch von nichts abhalten und verſäumt dieſe
Pflicht ja nicht! Jede Stimme von Euch iſt von
Bedeutung, um dem Vaterland wieder zur Ord-

W nung und zum Aufſtieg zu verhelfen. t

Preußiſcher Beamten Verein

in Hannover.
(rotektor: seine Majestät der Ralser.)

Leyensverſichernngsnnſtaſt für alle deutſchen Reichs-,

Eraate und Kommnunglbeamten, Geiſtlichen, Lehrer,
Lehrerinnen, Rechtsanwälte, Aerzte, Zahnärzte, Tier

ärzte, Apotheker, Jngenieure, Architekten, Techniker,
kaufmänniſche Angeſtellte n. ſonſtige Privatangeſtellte.

Verſicherungsbeſtand 434 448 998 Mark.
Vermögeusbeſtand 193 346 951 Mark.

Alle Gewinne werden zugunſten der Mitglieder der
Lebensverſicherung verwendet. Die Zahlung vgr Divi
denden, die von Jahr zu Jahr rigen u. bei längerer
Verſichernngsdauer mehr als die Jahresprämie be-
tragen können, beginnt mit dem erſten Jahre Tie
für die ganze Daner der Lebens- und Reutenver
ſſchernngen zu zahſende Reſchſtempelabggbe von
der Vraämie trägt die Vereinskaſſe. Betrieb ohne be
re Agenten und deshalb niedrigſte Verwaltungs-
oſten.

Wer rechnen kann, wird ſich aus den Druckſachen des
Vereins davon daß der Verein ſehr günſtigeVerſicherungen zu bieten vermag, und zwar au
wenn man von den Prämien anderer Geſellſchaften, diein Form von Bonifikationen, Rabatten uſw. in Ausſicht
geſtellten Vergünſtigungen in Abzug bringt. Man leſe
die Druckſchrift: Vonifikationen und Rabatte in der
Lebensverſicherung. Zuſendung der Druckſachen erfolgt
auf Anfordern koſtenfrei durch
Die Direktion des Preussischen Beamten- Vereins in Hannover.

Ber einer Druckſachenanorderung wolle man auf die Ankündigung
in dieſem Blatte Bezug nehmen.

Tanzunterrieht.
Der zweite Winterkursus meines Tanzunterrichts

nebst Anleitung über Körperhaltung und VUmgangs-
formen beginnt Dienstag, den 1 Januar.Geſällige Anmeldungen werden jederzeit in meiner
Wohnung entgegengenommen.

Musik u. TH. Wipplinger, erzierztr so

Traxdort's Tanz-Lehranstalt
„Goldener Hirsch“, Leipzigerstrasse 63

Der Januarzirkel ist voll besetzt. Ein neuer
Kursus in modernen Tänzen,

Körperanmut u. gutem Benehmen beginnt für Anfänger
HMontag. den 3. Februar 1919.

Anmeldungen erbitten rechtzeitig

Tanzlehrer Albert Nicolgaus und
Frau Hedwig Nicolaus-Traxdortf
Mitglieder d. Bundes Deutscher Tanzlehrer.
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212. Jahrgang. Nummer 7.

Halle und Umgebung
Halle, 4 Januar

Blamier mich nicht, mein ſchönes Kind
Einer der hieſigen Hauptredner der demokratiſchen Parte;,

Herr Geheimrat Abderhalden, nahm dieſer Tage in einer der
vielen politiſchen Verſammlungen Gelegenheit, die nahe Vecr-
wanbtſchaft der demokratiſchen Parteien mit dem Berliner
Tageblatt“ und ſeinen Kreiſen zu verleugnen. Auch die
SaaleZeitung findet neuerdings in einem Artikel, auf der
im übrigen noch zurückzukommen ſein wird, Anlaß, den ſo unbe

en Hinweis auf den Urſprung der Partei zu dementieren.
iſt alſo notwendig, einige Tatſachen dem Gemüt wiederholt

zuzuführen, die ſich, was begreiflich, leicht vergeſſen laſſen.
Die Gründung der demokratiſchen Partei hat ſich in aller

Feierlichkeit in den Räumen des „Berliner Tageblattes“ in der
Jeruſalemer Straße zu Berlin vollgzogen. Der geiſtige Leiter
der Partei iſt der Herr Chefredakteur dieſes Zeitungsunter-
nehmens, Theodor Wolff, ein Halvpariſer, der ſich früh er
darin gefiel, ſeine Vornamen in franzöſiſcher Form zu ſchreiben
und deſſen internationale Geſinnung auch ſonſt hinlänglich be
kannt iſt. Allen bewußt deutſch Geſinnten und beſonders den
Angehörigen unſeres Mittelſtandes iſt übrigens längſt
klar, daß eine Partei mit ſolchen internationalgroßkapitaliſt:
ſchen Beziehungen ihre Intereſſen nicht vertre:en kann, ſondern
vielmehr gerade die Vertretung ihrer wirtſchaftlichen und
nationalen Gegner, darſtellt. Die deutſchen Handwerker
beiſpielsweiſe haben auf ihrer Tagung in Weimar daher auch
mit erdrückender Mehrheit betont, daß ſie es ablehnen, ſich von
der demokratiſchen Partei einfangen zu laſten.

Daß es den Demokraten allmählich höchſt peinlich wird, ſich
überall als Partei ausgerechnet des „Berliner Tageblatts“ an
geſprochen und eingeſchätzt zu ſehen, iſt, zumal aus wahlitar-
fiſchen Erwägungen heraus, menſchlich überaus verſtändlich.
Man möchte gern ſeine unliebſame Herkunft bemänteln, wie
das oft im Leben ſo iſt, möchte am liebſten die Vater und
Vetternſchaft Theodor Wolffs und des „B. T. ganz von ſich
abſchütteln. Das iſt nicht nur in Halle a. S. ſo. Jn Schneide-
mühl z. B. erklärte ein Wahlbewerber der Demokratiſchen Par
tei: „Glauben Sie doch nicht, daß ich, wenn ich gewählt werde.
mich mit den Leuten vom „Berliner Tageblatt“ an einen Tijch
ſetzen werde!“ Ein ſchönes Zeugnis für Herrn Theodor Wolfſ
und das Tageblatt! bemerkten die anweſenden Deutſchen dazu.
Ein ſchönes Zeugnis auch für die Demokratiſche Partei.

Und doch ſcheint ſich ein Teil der Demokraten in dubdio
wohler zu fühlen in den Armen der international Geſinnten a's
an der Seite der ſtreng nationalen Kreiſe der Deutſchnationalen
Volkspartei. Wir wollen ſchwebenden Entſchefdungen keine
Schwierigkeiten bereiten, wiederholen aber, was Dr. Mauren-
brecher dieſer Tage in ſeinem Vortrage treffend bemerkte: „Wir
wollen die Geſinnungsgenoſſen im anderen Lager nicht be
kämpfen. Möge es ihnen gelingen, den Geiſt des internationalen
Händlertums zu unterdrücken, der dort das Uebergewicht hat!“

c

Vermietung von Wohnräumen
Arf Grund der Vekanntmachung des Bundesrats von

23. September 1918 (RGBl. S. 1140 ff.) und der von dem
Herrn Staatskommiſſar für das Wohnungsweſen erteilten Er
mächtigung wird für den Stadtkreis Halle folgendes angeordaet:

s 1. Jeder Vermieter von Wohnräumen iſt verpflichtet
dem ſtädtiſchen Wohnungsamt unverzüglich Anzeige zu ecs-ſtatten, wenn eine ſeit dem 1. Juni dauernd oder ehweiſe v

mietet geweſene Wohnung an einen neuen Mieter zu einem
höheren Mietzins vermietet wird, als ihn der letzte Mieter zu
entrichten hatte; in der Angeige iſt der zuletzt entrichtete und der
neue Mietzins anzugeben. Das Mieteinigungsamt kann auf
Anrufen des Magiſtrats den mit dem neuen Mieter verein-
barten Mietzins auf die angemeſſene Höhe herabſetzen. Der
Antrag des Magiſtrats iſt unverzüglich zu ſtellen, nachdem ihm
die Anzeige des Vermiebers zugegangen iſt. Etwaige Neben-
leiſtungen des Mieters gelten als Teil des Mietzinſes,

s 2. Mit Geldſtrafe bis eintauſend Mark wird beſtraf:,
wer vorſätzlich der Vorſchrift des 8 1 Ahſ. 1 zuwider die ihm
obliegende Anzeige nicht rechtzeitig erſtattet oder wiſſentlich
unrichtige oder unvollſtändige Angaben macht.

8 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkün
dung in Kraft.

Halle, den 2. Januar 1919.
Der Magiſtrat. gez Rive.

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
7 Pfund Kartoffeln. Jn der Woche vom G. bis 12. Jan.

Wönnen auf die Marke 28 der Kartoffelkarte ſieben Pfund Kar
toffeln in den Geſchäften gekauft und n werden, in
denen die Eintragung zur Kundenliſte erfolgt iſt. Die Marke 28
iſt abzutrennen und der Verkauf in die Ausweiskarte einzu
tragen. Die Abſchnitte ſind gebündelt dem Stadternährungsamt
am Montag, den 13. Januar, einzureichen. Zur Verteilung ge
langt außerdem noch für jede Perſon des Haushalts 5 Pfund
Marmelade. Der Verkauf wird durch beſondere Bekannt-
machung noch näher geregelt werden.

500 Gramm Roßfleiſch. Die Verbrauchsmenge an Roß-
fleiſch und Wurſt aus Roßfleiſch die in der Woche vom 6. bis
12. Januar d. J. bei den Roßfleiſ-hhändlern auf Grund der
Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf 500 Gramm
feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
können die bei einem Roßfleiſchhändler als Kunden einge
tragenen Haushalte die geſamten Abſchnitte zum Vezuge von
Roſßfleſch oder Wurſt bei den Roßfleiſchhändlern berwenden.
Grundſätzilch dürfen bei der Vollkarte gur auf 8, bei der Kinder
karte nur auf 4 Fleiſchmarken je 50 Gramm Roßfleiſch ent
nommen werden, während die übrigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke)
lediglich zum Vezuge von Wurſt berechtigen.

Kinne.

200 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge vonSchlachtviehfleiſch und Wurſt, die in der Wode vom 6. bis
12. Januar d. J. bei den Fleiſchern auf Grund der Reichs
fleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf 200 Gramm feſt
geſetz Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
können die geſamten Abſchnikte zum Bezuge von Schlachtvieh
fleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern oder zur Entnahme vor
Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt, Schank-
und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Grundſätzlih
dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei der Kinderkarte nur auf
4 Fleiſchmarken je 20 Gramm Schlachtriehfleiſch entnommen

während die übrigen (2 bezw. 1 Fleiſchmarke) lediglich
zum Vezuge von Wurſt berechtigen.

Städriſcher Eierverkauf in der Talamtſchule, am Montag
dem 6. Januar. Zucgelaſſen zum Finkauf werden die Jrhaber
der Nummern der Lebensmittelſcheine 49 501-—51 000 vormittags
bon 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 51 001-—53 000
nachmittags von 2--6 Uhr. Für jede Perſon eines Haushalts
wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfg. Da die Eierkonſerriert ſind (Kühllanseier), eignen ſie ſich nicht zum
Kochen in der Schale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Abgesöbltes Geld iſt bereitzuhalten. Umtauſch nur innerhalb
drei Tagen.

Städtiſcher Verkanf von Käſe in der Talamtſchule,
dem 6. Januar. Zum Kauſe berechtigt ſind die Jnhaber

am

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung

Lebensmittelſcheine 63 501--65 000 vormit-uhe und die Jnhaber der Nummern 65 001 bis

69 009 nachmittags von 2——6 Uhr. Für jede Perſon eines Haus
halts werden 55 Gramm Käſe zum Preiſe von 20 Pfg. abge
geben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes
Geld iſt bereitgzuhalten.

Der Verkauf von Quark erfolgt am Montag, dem 6. Jan.
auf den Abſchnitt 7 für die eingetragenen Kunden bei den
Molkeveibeſitzer Scharfe Rudolf Haymſtr. 35, Milchhändler
Knuge, Körnerſtr. 81, Milchhändlerin Jander, Unterberg 7,
und in der Verkaufsſhelle der Nienberger Molkerei, Linden-
ſtraße 52, an letzterer Stelle nur nachmittags von 2--6 Uhr.
Auf jeden Abſchnitt wird 24 Pfund abgegeben. Die Abſchnitte
ſind bis 9. Januar abzuliefern.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält am Dienstag, den 7. Januar er., abends um Uhr im
„Goldenen Schiffchen“, Gr. Ulrichſtraße, eine Verſammlung
ab, in welcher über „Die politiſche Lage und die Be
deutung der Wahl geſprochen werden ſoll. Mitglieder,
Freunde, Geſinnungsgenoſſen und Frauen ſind dazu freundlichſt
eingeladen.

An alle Offiziere und Offiziersfrauen wendet ſich ein
Aufruf der Deutſchnationalen Volkspartei (Werbeausſchuß für
Heer und Marine), um ihnen noch einmal nahezulegen, für die
Deutſchnationale Volkspartei zu ſtimmen. Nur ſie kann die
aufs äuferſte gefährdeten Jntereſſen des Offiziersſtandes in der
Nationalverſammlung vertreten.

Deutſche Frauen und Mädchen, beachtet die Anzeige in
der heutigen Zeitung Wohin muß fede Frau gehen?“
Prüft, ob Eure Namen in der Wählerliſte ſtehen! Jm Berliner
Weſten fehlten auf der Wählerliſte eines Hauſes von 41 Wahl-
berechtigten 23 Stimmen Wenn Jhr Eure Stimme zum Wohle
des Vaterlandes nicht verlieren wollt, müßt Jhr bis einſchließ-

lich zum 6. Januar in der Turnhalle der alten
Volksfſchule, Neue Promenade 13, zwiſchen 8 Uhr
vormittags und 6 Uhr abends die Liſte einſehen.

er

ſ Der in der Silveſter-Kummer der Halleſchen Feſtung
erſchienene Frtikel

Warum Deutſchlund den Krieg verlor

von Helmut Böttcher

hat überall größtes Intereſſe gefunden, ſo daß wir nicht
in der Lage ſinö, den vielen Nachfragen gerecht a
werden, weil ſämtliche Kummern vergriffen ſind. Da
nun auch von verſchiedenen Seiten der Artikel zur
weiteren Verbreitung in größeren Mengen verlangt
wurde, haben wir uns veraniaßt geſehen, einen

Sonderöruck
dieſes Frtikels herzuſtellen und geben dieſen in unſerer
Geſchäftsſtelle ab. Der Preis des auf beſſerem Papier
hergeſtellten Sonderöruckes beträgt 5 Pfg., bei größerem
Bezug tritt eine bedeutende Preisermäßigung ein.

Verlag der Halleſchen Feitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen

für FAnhalt und Thüringen

Jm Intereſſe der Wiederbelebung des Baugewerbes hat
das Reichsamt für wirtſchaftliche Demobilmachung die bisherige
Bautenprüfung durch die Bautenprüfſtellen aufgehoben. Gleich-
zeitig iſt die Vorſchrift, daß die Dringlichkeit des Bedarfs an
Zement von den Bautenprüfſtellen beſcheinigt werden muß, auf-
gehoben. Die Ziegelbewirtſchaftung bleibt dagegen wegen Man-
gel an Kohle und des dadurch verurſachten Mangels an aus-
reichenden Ziegelvorräten einſtweilen in der bisherigen Weiſe
aufrecht erhalten. Freigabeanträge für Ziegel ſind an die zu
ſtändige Kriegsamtsſtelle zu richten.

Warum Deutſchland den Krieg und das „Bolksblatt“ die
Beherrſchung verlor. Wie zu gewärtigen, iſt dem ſo überaus
ſympathiſchen „Volksblatt“ der Artikel unſerer letzten Diens
tagsAusgabe: „Warum Deutſchland den Krieg verlor“, den wir
übrigens der unheimlichen Nachfrage halber nun leider auch
noch als Sonderdruck erſcheinen laſſen müſſen, ganz ge
hörig in die Naſe gefahren. Hei! legt das Blättchen los!
Mit wutgzitternder Feder ſind zehn, zwölf Sötze aus dem Auf-
ſatz herausgekratzt, mit Gänſefüßchen und der üblichen Dema-
gogeninterpunktion garniert und werden nun mit bebender
Fauſt den beneidenswerten Leſern des „Volksblattes“ hingehalten,
um die Verworfenheit des Verfaſſers, „die ganze Frechheit dieſes
konſervativen Burſchen“, wie der Charakterdarſteller der hieſigen
Unabhängigen Truppe im derzeitigen Regierungsblatte in ge-
hobenen Amtsſtil ſchreibt, darzutun. Was die Herren am
tiefſten kränkt, iſt die Feſtſtellung unſeres Artikels, daß die
Sozialdemokratie die Not des Vaterlandes und die Schwäche der
Regierung dazu ausgenutzt hat, ihre eigenſüchtigen parteilichen
Ziele zu erpreſſen. An dieſem Vorwurf muß viel Wahres ſein;
ſelbſt dem ehernen M--undwerk des „Volksblattes“ verſchlägt
es ſeine vielgewandte Schnoddrigkeit, und es wird richtig und
eklig kratzbürſtig an dieſer Stelle. Es iſt immerhin bemerkens-
wert, daß die Unabhängigen Männer ſich durch dieſes Argument
ſo arg getroffen fühlen, daß ſie laut aufbellen; ſie ſelbſt werden
am beſten wiſſen, weshalb. Jm übrigen ſind die Darlegungen
des Blattes ohne Belang; es lohm nicht, ihnen hier weiter nach-
zulgaufen. Das polemiſche Verſahren ſolcher Volksblätter iſt
auf die Dauer ja mehr als langweilig; es iſt dem Grammophon
abgeguckt: „Rra chrra chrra“ erſt das übliche mißtönende
Gekrächz und dann die alte, immer dieſelbe, zum Davonlaufen
oft gehörte Platte „Jm Volkston“: Die Verbrecherregierung
Wilhelms des Letzten die militariſtiſch-alldeutſchen Kriegs
hetzer die Lammsunſchulo der Sozialdemokraten, und was
derlei Billigkeiten mehr. Und endlich in der Sprache des
großen Haufens Ungezogenheiten. Was ſoll man denn
ſchließlich auch weiter tun, als den Gegner beſchimpfen, wenn man
deſſen Gründe nicht entkräften kann!

Waffenbeſchlagnahmung. Jn dem Bericht über die Ve-
ſchlognahmung von Waffen aus Heeresbeſtänden in Nr. 6
unſerer Zeitung muß es im letzten Satze heißen: „Gegen alle
Perſonen, die nach dieſem Termin noch in Beſitz von Waffen
g u s Heereseigentum angetroffen werden, wird mit unnaszfſicht-
licher Strenge vorgegangen werden.“

Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Sonnabend, den 4. Januar 1919.
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BViehſeuchenentſchädigungsbeiträge. Der Magiſtrat gibt

bekannt: Auf Grund des 9 6 der Vorſchrift über das Verfahren
bei der Ausſchreibung und Erhebung der Viehſeuchenentſchädi-
gungsbeiträge vom 24. Auguſt 1912 bringen wir hierdurch zur
allgemeinen Kenntnis, daß das der Ausſchreibung der Vieh
ſeuchenentſchädigungsbeiträge r das Rechnungsjahr 1918 zu
grunde zu legende Verzeichnis der beitragspflichtigen Pferund Rindviehbeſitzer in der Zeit vom 6. bis 109. d. M im Magi-

ſtratsbüro VII, Schmeerſtraße 1 II., Zimmer 17, zur Einſicht
der Tierbeſitzer und Tierhändler öffentlich ausliegt. Anträge
auf Berichtigung des a eße ſind ſpäteſtens 10 Tage nach
Ablauf der Auslegungsfriſt ſchriftlich oder mündlich beim
Magiſtrat anzubringen. Später erhobene Einwendungen bleiben
unberückſichtigt.

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule. Der Unter
richt kann infolge Kohlenmangels erſt am 20. Januar wieder
aufgenommen werden. Der Stundenplan wird vor Schulanfang
in den Tageszeitungen bekannt gegeben werden.

Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsſchule
beginnt nicht am 6., ſondern erſt am Dienstag, den 21. Januar.

Lehrerinnenverein. Jn der vereinigten Sitzung des
Lehrerinnenvereins und der Ortsgruppe der Volksſchul
lehrerinnen Montag, den 6. Januar, nachmittags 5 Uhr im Ge
meindehauſe Albrechtſtraße 27) wird über die Schulforde-
rungen des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrerinnen
und über die Beteiligung der Lehrerinnen an der Wahlvorbe-
reitung verhandelt werden. Auch Nichtmitglieder haben Zutritt.

Mariengemeinde. Am Sonntag vormittag 10 Uhr findet
in der Marktkirche ein Miſſionsgottesdienſt ſtätt, bei dem
Miſſionsinſpektor Wilde aus Berlin über „Die Not und
die Zukunft unſerer deutſchen Miſſion“ ſprechen
wird. Die Miſſionsfreunde in unſerer Stadt ſind dazu herz-
lichſt eingeladen.

Das Welt-Panvrama Gr. Ulrichſtraße 4/5 I. bringt für
dieſe Woche zwei Reiſen: 1. Die Schweiz vom Brüning zum
Gotthardt; 2. Die bayriſchen Königsſchlöſſer NeuSchwanſtein
und Herren-Chimſee.

Platzkonzert. Am Sonntag mittag um 12 Uhr findet auf
dem Marktplatze Militärkongzert ſtatt, das durch die Kapelle
des Füſilier- Regiments Nr. 36 ausgeführt wird. (Muſikleiter:
Vizefeldwebel Haupt.) Vortragsfolge iſt: 1. Am Chemin des
Dames. Marſch von Haupt; 2. „Friedensfeier“, Feſt-Ouver-
türe von Reinecke; 3. Wien, du Stadt meiner Träume, Lied
von Sieczynski; 4. Erinnerung an Rich. Wagners „Tannhäuſer“
von Hamm; 5. Potpourri a. d. Operette „Die Cſardasfürſtin“
von Kalman; 6. Wiener Blut. Walzer von Strauß.

7

Stadtthater. Heute, Sonnabend, gelangt Richard Wagners
„Lohengrin“ zur Aufführung, die Elſa ſingt Frau Luiſe
Modes- Wolf vom Stadttheater in Leipzig als Gaſt. Es
wird nochmals darauf hingewieſen, daß dieſe Vorſtellung pünkt-
lich um 7 Uhr beginnt. Sonntag nachmittag 3 Uhr Fremden-
vorſtellung zu ermäßigten Preiſen „Der Waffenſchmied“,
komiſche Oper von Lortzing, abends 76 Uhr Die Fledermaus“,
Operette von Joh. Strauß. Montag „Tieſland“. Dienstag in
neuer Einſtudierung „Die luſtigen Weiber von
Windſor“. Mittwoch „Ueber unſere Kraft“, 1. Teil. Don-
nerstag zum erſten Male „Ueber unſere Kraft“, 2. Teil.
Freitag „Die weiße Dame“. Sonnabend nachmittag „Schnee
wittchen“. Sonnabend abend 8 Uhr findet das 3. Sinfonie-
Konzert des Stadttheaters unter Leitung von Paul
Graener ſtatt. Als Soliſtin iſt die Konzertſängerin
Dehmlow verpflichtet.

Thaliatheater. Morgen, Sonntog, findet im Thalin
theater eine Aufführung von Max Halbes Drama „Der
Strom“ ſtatt. Unter der Spiellei:ung von Oberſpielleiter
Theo Modes wirken in den Hauptrollen mit die Damen Achter-
berg, Debicke und die Herren Rehbach, Kriwat, Wilcke und
Teuſcher.

WalhallaOperetten- Theater. Morgen, am Sonntag
nachmittag um u Uhr bei kleinen Preiſen, Kinder und Sol
daten halbe Preiſe, „Der Strwwelpeter“, Weihnachtsmärchen
mit Geſang und Tanz. Abends 7 Uhr „Keuſche Suſanne“,
Operette von Jean Gilbert.

Apollotheater. Täglich abends um 76 Uhr geht „Das
Glücks mädel“ vor dichtbeſetztem Hauſe in Szene. Sonn
tags nachmittags 36 Uhr gelangt auf vielſeitigen Wunſch das
fröhliche Spiel „Unter der blühenden Linde“ bei kleinen Preiſen
zur Aufführung. Militär und Kinder zahlen halbe Preiſe. Jn
dieſem Spiel tritt Divektor Walden, der beliebte Komiker, als
Rentier Relling zum erſten Male wieder bor das Halleſche
Publikum. Am Sonntag um 75 Uhr zum 6. Male „Das
Glücksmädel“. Vorverkauf im Theaterbüro täglich 9--1 und
5——-57 Uhr, Sonntags un unterbrochen.

Aus dem Leſerkreiſe
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer Rubrik allennſe e Leſer zu Worte kommen, gleichgültig. od ihre Anſichten mit
denen der Reda tion übereinſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt
alſo für dieſe Rubrik keinerlei Verantwortung dem Pudlikum gegenüber).

Als meine Tochter heute abend nach der Verſammlung
der Deutſchnationalen Volkspartei einen Lehrer einer höheren
Schule Mitglied werben wollte, behnte der betreffende Herrdas änſuchen ab mit der Bemerkung, daß ſein Direktor Demo

krat ſet, häufig frage, ob er in demokratiſchen Verſammlungen
geweſen ſei und ſo weiter. Er deutete an, daß ein gewiſſer
Zwang auf das Kollegium ausgeübt würde. Tatſache iſt, daß
ſämtliche Lehrerkollegien der hieſigen höheren Schulen der demo-
kratiſchen Partei angehören. ieſer Partei, deren hieſiger
Hauptredner, ein Schweizer, in den Parteiverſammlungen r
Einheitsſchule und Trennung von Kirche und Stagt eintritt,
aber in der Elbernverſommlung des Stadtghmnaſiums den
Proteſt gegen die Einheitsſchule und gegen die Trennung von
Schule und Religion unterſchrieben hat. Wie können Lehrer,
die ihre Schüler zum Deutſchtum erziehen ſollen, der Partei des
Berliner Tageblattes“ beitreten, das ſo undeutſch wie nue

irgend möglich iſt? Würden Engländer oder F en ſich von
Holländern in ihre Angelegenheiten hineinreden laſſen Nie-
mals! Nur ver Deutſche himmelt Schweizer und was ſonſt noch
vom Auslande ſich in dreiſter Weiſe herandrängt, nach wie vor
an; der deutſche Michel hat immer noch nichts gelernt, und die
Lehrerſchaft, der wir unſere Kinder zur Erziehung anvertrauen
müſſen, gibt dafür den Ton an, knebelt ſogar andersdenkende
Mitarbeiter, und das nennt ſich dann domokoatiſe Freiheit

rmanica.

Kirchliche Nachrichten.
Methodiſten Gemeinde (Magdeburgerſtraße 27 im Hoſ, t Tr.):

Sonntag vorm. 9 Uhr Gotteedienſt, 11 Uhr Sonntageſchule, abends
8 Uhr Gottesdienſt. Montag, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag
abends 8/, Uhr Gebetsverſammlung.

Wetterbericht
Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.
Sonntag: Unruhig, wolkig, mild, zeitweiſe Regen.
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Beeſenlaublingen

Neubeeſen
Poplitz
Mukrenag

Beeſedan
Cuſtrena
Unterpeißen
Lebendorf
Trepitz b. K.
Bebitz
Trebnitz
Löbnitz a. L.
Golbitz
Garſena
Rothenburg, Gemeinde
Rotheuburg, Gutsbezirk

Domnitz
Dornitz
Dalena
Sieglitz

Schlettau b. J.
Mitteledlau
Hohenedlau
Kirchedlan
Dobis
Dößel
Neutz
Deutleben
Lettewitz
Mücheln, Gutsbezkrf
Brachwitz, Gemeinde
Brachwitz, Gutsbezirk

Friedrichsſchwerz
Döblitz
Gimritz b. W.
Raunitz
Görbitz
Beiderſee

Möderau
Morl
Trebitz a. P.
Sylbitz
Wallwitz

Teicha
Löbnitz a. G.
Lehndorf
Groitſch
Sennewitz
Gutenberg, Gemeinde
Gutenberg, Gutsbezirk
Wieskan
Kaltenmark
Kroſigk, Gemeinde
Kroſigk, Gutsbezirk
Merbitz, Gemeinde
Merbitz, Gutsbezirk
Nauendorf
Prieſter
Petersberg
Frößnitz
Nehlitz
Dachritz mit Merkewitz
Weſtewitz
Brachſtedt, Gemeinde
Brachſtedt, Gutsbezirk
Hohen
Wurp
Oppin
OppinFrekheit
Jnwenden
Pranitz
Harsdorf
Niemberg, Gemeinde
Niemberg, Gutsbezirk
Eismannsdorf
Dammendorf, Gemeinde
Dammenborſ, Gutsbezirk

Schwerz
Spickendorf
Roſenfeld
Hohenthurm, Gemeinde
Hohenthurm, Gutsbezirk

Plößnitz
Tornau
Obermaſchwi
Untermaſchw
Peißen
Rabatz
Stichelsdorf
Zöberitz
Braſchwitz
Seeben

Diemitz
Reldeburg, Gemeinde u. Cron
Reideburg, Gutsbezirk [dorf
Capellenende
Burg b. R.
Sagisdorf
Schönnewitz
Büſchdorf
Canena
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Beeſedan

Unterpeißen
Lebendorf

Trepitz b. K.
Trebnitz
Löbnitz a. D.

Golbitz

Rothenburg

Domnitz
Dornitz

Dalena

Schlettau b. S.

Mitteledlan

Dobis
Dößel

Neutz

Lettewiß

Brachwitz

Doblitz

Gimrißz b. W.

Beiderſeer

Morl
Trebitz a. P.

Wallwitz

Teicha

Groitſch
Sennewitz

Gutenberg

Wieskan
Kaltenmark

Kroſigk

Merbitz

Nauendorf

Petersberg

Nehlitz

Dachritz

Brachſtedt

Oppin

Niemberg

Dammendori

Schwerz
Spickendorf

Roſenfeld

Obermaſchwitz

Peißen

366beriz

Seeben
Diemitz

Reideburg

Schönnewitz
Büſchdorf

Canena

Gaſthof zur Linde

Bieder'ſcher Gaſthof

Kreidner'ſcher Gaſthof

Gaſthof zum deutſchen Hauſe

Schankwirtſchaft

Gaſthof
Gaſthof

Michaelis'ſche Schankwirtſchaft

Gaſthof zum Schügten

Hammelmann'ſcher Gaſthof
Gaſthof

Richter'ſche Schankwirtſchaft

Nebrich'ſcher Gaſthof

Schankwirtſchaft

Niemann'ſche Schankwirfſchaft
Lange'ſche Schankwirtſchaft

Günther'ſche Schankwirtſchaft

Gaſthof

Elſte'ſche Gaſtwirtſchaft

Meyer'ſche Schaukwirtſchaft

Gaſthof

Gaſthof

Müller'ſcher Gaſthof

Gaſthof

Gaſthof „Zur Grünen Birke

Stoye'ſche Schankwirtſchaft

Schankwirtſchaft

Wenig'ſcher Gaſthof

Gaſthof „Zum Schwarzen Adler“

Wötzel'ſcher Gaſthof
Ackermann'ſcher Gaſthof

Kyritz'ſcher Gaſthof

Wilke'ſcher Gaſthof

Lüdecke'ſcher Gaſthof

Krauſe'ſcher Gaſthof

Gaſthof „Zum Ryten Hauſe
Gaſthof Dachritz

Mennicke'ſcher Gaſthof Brachſtedt

Stiehler'ſcher Gaſthof

Leubuer'ſcher Gaſthof Niemberg

Weiſer'ſcher Gaſthof

Häder'ſcher Gaſthof

Jäntſch'ſcher Gaßhof

Gehre'ſcher Gaſthof

Damm'ſcher Gaſthof

Ochs'ſcher Gaſthof

Koch'ſche Schankwirtſchaft

Gaſthaus Jägerheim
Geſellſchaftshaus

Heinertſcher Gaſthof Reideburg

Schankwirtſchaft

Modler'ſcher Gaſthof

Rittergutspächter KieſelPoplitz

Tlſchlermeiſter FüllertCuſtrena

Gutsbeſitzer Lehmecke

Gutsbeſitzer Linke

Gutsbeſitzer Espenhahn, Trebitz
Gutsbeſitzer Naumann
Gutsbeſitzer Bunge

Gutsbeſitzer Göppel, Golbitz

Gemeindevorſteher Gölicke

Gaſtwirt Hammelmann
Gärtner H. Göbel

Gutsbeſitzer Buſſe, Dalena

Gutsbeſitzer KLohlemann

Gutsbeſitz. SäuberlichMitteledlau

Gutsbeſitzer Schirmer

Gutsbeſitzer Karl Höhne

Altſitzer RichterNeutz

Gutsbeſitzer LienekampfLettewitz

Schuhmachermeiſter Tag

Gutsbeſitzer SchoberDöblitz

Oekonomierat WeſcheRaunitz

Gutsbeſitzer Strumpf-Möderau

Gutsbeſitzer Kahleis

Gutsbeſitzer Sickert, Trebitz

Gutsbeſitzer Wernicke

Gutsbeſitzer Schmidt Teicha

Gutsbeſitzer Hempel
Gutsbeſitzer Reiche
Rittergutsbeſitzer von ArpsAubert

Gutsbeſitzer Barth

Oekonomlierat Hubbe

Oekonomie-Jnſpektor Schaaf

Gaſtwirt Wilke

Gutsbeſitzer Böttcher Nauendorf

Oberamtmann BeyfePetersberg

Gutsbeſitzer Strumpf

Gutsbeſitzer Pfeffer-Dachritz

Rittergutspächt. MaquetBrachſted

Rittergutsbe v. Zakrzewskli-Oppin

Schieferdeckermſtr. Wolf Niemberg

Rittergutsbeſitzer Dr Humbert

Rittergutsbeſitzer Dippe
Gutsbeſitzer O. Ereutzmann

Güterdirektor Hapig Hohenthurm

Gutsbeſitzer OttoUntermaſchwitz

Gutsbeſitzer Oskar Schlurick-Peißen

Gutsbeſitzer ZwanzigZöberißz

Gaſtwirt Radecke
Gemeindevorſteher Dr. Berthold

Gutsbeſitzer HoffmannReldeburg

Gutsbeſttzer Patzſchke

Fabrikbeſitzer Block
Wenkel'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Walther

Schmiedemeiſter BeckerBeeſen,
laublingen

Landwirt Aug. RichterBeeſedan

Mühlenbeſitzer Ulrich
Landwirt Friedrich Kerſten

Gutsbeſitzer Keltſch Trebitz b. C
Gutsbeſitzer Karl Schmiede
Gutsbeſitzer Behrend

Privatmann W. HoffmannGarſeng

Werkmeiſter Grobecker

Gutsbeſitzer Gneiſt
Kaufmann Peuckert

Gutsbeſitzer Kurt FöllnerSieglh

Guisbeſitzer Fritz Schnapperelle

Gutsbeſitzz- Fritz SturmHohenedlax

Koſſat Ferd. Dönkttz

Gutsbeſitzer Koch

Gutsbeſitzer KöſterNentz

Kohlgärtner Thielecke

Gutsbeſitzer Henze-Möderau

Gutsbeſitzer Ebert

Gutsbeſitzer Henze, Trebitz

Fabrikdirektor Schönichen

Gutsbeſitzer Lutze-Löbnizz b. G.

Gutsbeſitzer Weiſe
Gutsbeſitzer Rößler

Kaufmann Berthold-Dertel

Gutsbeſitzer Schmidt
Gutsbeſitzer P. Koch

Gaſtwirt Dohle

Koſſat Schmeißer

Gutsbeſitzer Brand, Prieſter

Revierxförſter Zſchintzſch

Tiſchlermſtr. Mödig

Gutsbeſitzer Graebke, Dachritz

Kaufmann Blanke Brachſtedt

Kaufmann PilleOppin Freiheit

Fleiſchermſtr. Relius Eismannsdorf

Mühlenbeſitzer Krüger

Gutsbeſitzer Heinrich
Malermeiſter Meye

Gaſtwirt Gehre Roſenfeld

Gutsbeſitzer Karl Kretſchmann-
Obermaſchwitz

Gutsbeſitzer GaulRabatz

Gutsbeſitzer SchönbrodtZöberiz

Bäckermeiſter Stephan
Gartendirektor Müller

Barbier Zeiſing- Reideburg

Stellmacher Albert Plöt
Prokuxiſt Wilhelm
Rittergutspächter Reichert

Gutsbeſitzer Emll KuntzeLeitewhz

VBuchhalt. Kühne-Friedrichsſchwey

Gutsbeſitz. WeylandtGimritz b.

e

dal
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Er. Namen Seeleuzahl Seelenzahlrtten Lande des ſende der der des Wahlort Wahlklokal Wahlvorßeher Stellvertreterer, daß di Bezirke Nr. Ortſchaften Orte Bezirks

b 16 See t 978 Dieskau Hauckſcher Gaſthof Poſtagent Engel Gutsbeſitzer Schaaf
alkreiſ 55. 103 Bruckdorf 1018 1018 Bruckdorf Große'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Milius Mühlenbeſitzer Bennemanne e öb. 108 Zwintſchöna n 652 Zwintſchöna Horw'ſcher Gaſthof Zimmermſtr. Walker Gutsbeſitzer Mühlpfordt

4 57. 104 Kleinkugel 328 828 KEKleinkugel Barth' ſche Schankwirtſchaft Rentner Walther Gutsbeſitzer Höſchelr 7757ter vo ige in 3 420 Benudorf Gaſtwirtſchaft Benndorf Gutsbeſitzer WeberBennewitz Gutsbeſitzer MädchenBenndorf
59. 107 Osmünde 866 866 Osmünde Kolg'ſcher Gafthof Schmiedemſtr. Kohlbach Gutsbeſitzer Schneider
60. 108 Gottenz 83 338 Gottenz Gaſtwirtſchaft Gutsbeſitzer Waage Gutsbeſitzer Schaaf

wie 61. 100 Gröbers 972 972 Gröbers Oſte'ſcher Gaſthof Bäckermſtr. Frenzel Gutsbeſitzer Beil62, 110 Schwoitſch d 6 546 Schwoitſch Schankwirtſchaft Mühlenbeſitzer Meincke Gutsbeſitzer Kohnert
erVeeſen, 68. 111 Großkugel 466 466 Großkugel Holdefleiß'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Guſtav Lindner Gutsbeſitzer Laue

64. i Dreans 806 BPritſchöna Gaſthof Pritſchöna Gaſtwirt Schneider Pritſchöna Mühlenbeſitzer PfautſchWeſenitz
65. 114 Lochau 7 738Bochan Ferch'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Knitt l Gutsbeſitzer Schumannr-Beeſedan 66. I Leon 3 2009 Dollnitz Schulze'ſcher Gaſthof Rittergutsbeſitzer Goedecke Gaſtwirt Schulze

aſten 67. 117 Oſendorf 1728 1728 Oſendorſ Kirchhof'ſcher Gaſthof Buchhalter Müller Fleiſcher Auguſt Schäfer68. 13 a B 2794 Radewell Hoffmann'ſcher Gaſthof Ingenieur Junghanns Radewell Gärtnereilbeſitz. RadeckeBurg i. A.
ebitz b. C

120 Ammendorf 1niede 60 1 Gaudich'ſcher Gaſthof121 Planena Amts u. Gemeindevorſte ähn] Gutsb Engel70. D r n 8888 3853 Ammendorf W e Gutsbeſitzer Elſte ßeher Hat Vrano Rudloff
1 eeſen, GutsbezunGarſeng

u. 33 1097 Wörmlitz Elſte'ſche Schankwirtſchaft Fabrikbeſizer Heinrich Huth Gemeinbevorſteher Ulrich
72. 125 Bollberg 1113 1113Böllberg Kurzhalz ſche Schankwirtſchaft Obermsller Winkler Mühlendirektor Hildebrandt
76 126 Granau, Gutsbezirk 1Nietleben 1 Markgrafſſcher Gaſthof Schulrektor Hebell Arbeiter Ernſt WaldheimnerSleglhz 74. 127 Nietleben 2 n 5078 5078 Nietleben Maye'ſcher Gaſthof Gem. Vorſteher Hammelsbeck Tiſchler Hermanu Meerettigjapperelle 75 128 Dölauer Heide, Gutsbezirh

1290 Fſcherben 1157 1157 zgſcherben Bolgtze'ſcher Gaſthof Gem. Vorſteher Dottke Gutsbeſitzer Guſtav Schöllner
Hohenedlar 76. 130 Dölau 2096 2696 Dölau Gaſthof „Zum Palmbaum Gutsbeſitzer Roſt Gutsbeſitzer Henze

77. 181 Lieskau 870 870 Lieskan Tenner'ſcher Gaſthof Gutsbeſitzer Schulze Gutsbeſitzer L. Hage78. 132 Schiepzig 507 507 Schiepzig Dorenberg'ſcher Gaſthof Butsbeſitzer Keutel Kaufmann Fitzau
79. 188 Lettin, Gemeinde 181- 1830 Lettin Hübner'ſche Schankwiriſchaft Gutsb sn o. 134 Lettin, Gutsbezirk chankwirtſcha utsbeſitzer Schäfer Gutsinſpektor Rahe

Die Bekanntmachung der Wahllokale und der Wahlvorſteher für die ſtädtiſchen Wahlbezirke Könnern I und TI, Wettin I und II und Löbejün I, II, III erfolgt durch die Magiſtrate dieſer Städte,

de Setteny 9 Halle a. d. S., am 2. Januar 1919. Der Laudrat des Saalkreiſes. von Kroſigk.Mtteldeutsehe Privat Bank, Poststrasse (2. j 3 e hHalle a. J. e e T Tee Ausführung aller bankmäßigen Geschätte

3 erſtſtellig à 4 lange Unkünd-Grosse Kapitalien darkeit aranſſert anf Ackerimrig b. v Fefo r auszuleihen, 2. Stelle à 4 Darlehn in jeder Höhe anDeutſchlands Erneuerung e en
witz e Monatsſchrift aller Alldeutſchen und Nationalgeſinnten. e een Herausgegeben von Geh Hofrat G. v. Below. H. St. Chamberlain. H. Claß. Prof. R. Geyer J 5 I u 8 9 n

a 3.0 rer en e. dere W See Sieg Dre L 2Bezugspreis: viertelfährlich Mk. Eivreſheſt Mk. 1,88. z Roßſchlächterei, Halle a. S.,
Deutſchlands Erneuerung“ nimmt zu allen Lebensfragen des deutſchen Tel. 4463. Gr. Steinſtr. 67. 2

Volkes Stellung und iſt führend auf dem Gebiete der nationalen Politik. Schlac nach wie und zable d
s das Jannarheft 1919 (des 5. Jahrganges) enthält folgende Aufſätze: 8 Schla ch e h P e e

Der des Fudentums um Zzuſammenbruch Deutſch J Notichlachtung, reelle, korrekte Bedienung 3

(In Dr. walter Ließ. Mag IIIIIIIIIIIIIIIIIder Viderlpruch der neizeiti. Entwiclung I. Dr. gen deſſen Fuhren
eſter Unſer Recht zum U-Pootkrieg als einfacher Rotwehr gegen Küinkhard reiber Rachf, 6. m. b.m den techlswideigen Aurhungeringlrieg per Dr. eng u. (inkhardt e öchrelber acht. Cam. b. ß.

n r Das Deutſche Reich, Flandern und die Vallonel Unrd von Strantz. Sp ortartitel
achritz H. Schnee Nacht. Die Sozialdemokratie I. das bäuerliche Privateigentum Prof. Dr. Ferdinand Werner. Louis Zörner,
ſedt vaitee Tr Steinſtr va. Techniſche Umſchau und Ausſchau Feh, Reg. Rat Max Seitel, Werxstätten Fußbal, Tennſs-

Die Gands und die Kotzebues 2 e 8 e Franz Kalbel. für Raumkunst, Hockey5pieler, Rad
s z Cin geſchichtliches Märchen e. Hennig Halle her 12. fahrer, Ruderer, Zurnertraen 5erran zimmer Wvolltiſche Vetrachtungen GVarteieiendd Hneh Dr gen. e Liebig Komplotto ſowie i
Damenzimmer Deutſchlands Erneuerung“ kann durch jede Buch und Seitſchriftenhandlung, durch die Poſt und gerades- Wohnungseinrichtungen Leichtathlet. u. Touriſtil

Schiafzimmer e er dege wee ond oinzoing Zimmer empfiehlt in grohersinewabinusdorf t ddiegener Amztührun ehr preiswerte rreh J. F. Lehmann Verlag, München SW. Paul Heyſe- Straße 26. in e s H. Schnee Nachk.

er h. v e ev Halie Ca e. r Stein 84.Möbelfabrik Kopfwäsehe a Sntsauſenthait. W de Kaufe
r meine ter, ev r verwandeln zu Preiſen jed. Quant.Albert Martich Nacht. et e ha ahntu e 2 Frisieren e z u h n in boehprozentiger, vorzüg- alen ge üg- l u

mutet er Hauben- Netze e h lich bewähbrter Ware 'emptehien u Hlätter-
nan 2 b n i 740 denen ch anet a TWeremGutes, dauerh. Gummibaud

für Strumpfb. kauft man bei
H. Schnee acht. Er. Steinstr. 84

5 Künskliche

kranker Zähne.
Behandlung

Sehmerzloses Tabnriehen

soweit mögheh.
all. Zahn-hellanstan

vorm. Britannia),
Er. Ulrichstr. 11 II.

ernruf

kann. Bed. iſt vollſt. Famil.
r.
er gefor n a n.A. L.. 268 an Rud. Vibhe

Magdeburg.

größte Ausw Zöpfe Preiſe.

Ankauf von ausge
kämmt. Damenhaar

Schraplauer
Kalkwerke
Aktiepgesellschatt, Sehraplau

Zopf-Siebert,9 nur Leipzigerſtr. a8

e
Versand von aufklär.

u. kr
durch d. tentheke. Berlin. lein 4.

Scheuertücher
fehlt

n
I hene Nacht. C Steinutr. 34.

Magdeburger Dürrübenſamen,

im eigenen Betriebe gezüchtet. Die Rüben haben ein hohes
ſpezifiſches Sewicht, daher einen ſehr guten Stand auf der Darre.
d 23 ein vorzügliches Viebfutter wegen ihres Zuckergehaltes

dauerhait auf dem Winterlager.S Preis pro 50 kg Vir. 250
ab Bahnſtarion Magdeburg Neußadt.

Heinrich Schlüäter, Gutsbeßtzer
Anerkannte Saatgutwirtſchaft hnheketatecte n

von Metallgegenstanden

Verſahren t kalt abwaſchbare

DauerWäſche
überraſchend an Anusſehen

und Haltbarkeit.
DauerwäſcheVertrieb,

Kl. Verlin2, erEckeSternſtr.

Erneuerm,
Verkobalten

(anstatt Vernickeln)

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier,
HIetallwarenfabr. Bartüsserstr. 9,

Ferurul 1II96. Gegr. 1839.

Rippen

Kan- ktt.
Hallehieh. Meye a. S.,

Leipzigerſtr. 46. rn
3731.

Geſchäftszeit 8-5 Ubr
un unterbrochen.

Halbverdec,
wenig gefahren und beven

erhalten, zu kaufen geinch
Angebote unter B. P. 651

an Rodolf MossBrüderſtraße 4.



Zur Abfohlperiocdle.
Vie Perleberger Versleherungs Akſlen Geseltzehant

zu Perleberg
versichert tragende Stuten einsechliesslich
Leibesfrucht zu billigen, festen Prämien.
Kolikschäden und Versicherung gegen alle
Schäden können auf Nach ein geschlossen

werden.
Aufträge nimmt entgegen

Hauptvertreter L.
Krausenstrasse 13, Telephon 4208,

ebenso die Ver bandsleitung Magdeburg,
Tauentzienstrasse 12.

e e e eHabe meine kärlgnel. wieder autgenummen

Kurt Taatz
Dekor.,- und Tapezierermieister

KAiter Markt S
22 Halle a. SaaleDr. A. Rühle An en

Heilanstalt zur klinischen Behandlung
schwerer Neurosen, organischer Er krankungen
des Nervensystems u. chronischer Krankheiten

mit vorwiegend nervösen Symptomen.

Otto, Halle S.,

Telephon 7711.

e =7=- eFrauenieiden enwerden. selbst in veralteten Ki 1Fallen, durch den Genub von 1080 brunnen
zur Heilung u. Vernarbung gefördert. Prospekte u.
Versand durch die Brunnenverwaltung Doberan i. M.
Zu beziehen in allen Mineralwasser-
v f. H. Krause, Halle. Einzel- Verkauf in

Abendkurse
von s bis 10 Uhr.

Neuangertifung und
mod. Umarhbeitung
sämtlicher Pelzsachen
Solfrian, Böllbergerweg 7, II.

Hetallwarenfabrik,
Verkaufstelle:

Gr. Steinstrasse 11,
ewphehlt sehr rerteilhalt:

Lampen für Gas u.
Elektrisch Licht,
olekir, Kocher u. Plätten.

Alle Einzelteile
für Gas und HElektrisch.

Kompl. Neuanlagen
Reparaturen.

Umwandlungen Gas in
Hlektrisch.

Irrigator

Kurt Iützenberg,

l kannen)
S v m allene Preislagen

Gbaummi-

S Lehlänehe

i Fabrixat,
S bawmen-

binden

gr. Auswahbl,

leibbind.,

Verband-

gtolfo

(Friedens-
ware),

Hul,

Dlanell,

Prikot-

gehlaueh.

hiakon- u.

Benders

Ideal-

binden.

Spül-

apparat.

Sülpuly.

Gummj-

v Bettstolle.
Llappenbaeh,

e
S e S

S

om-

gestrickt, Trikot, Leder. für
Damen, Herren u. Kinder

in jeder Preislage.

Schner acht
A. F. Ebermann,.

Halle a. S., Gr. Steinstr. 84.

Gr. Ulrichstr. 41,
Ecke Kaulenberg.

Uhren
für Damen und
Herren in Gold,
Silber. Metall

und Stahl.
Armband-Vhnhren.

Goldene Präzisionsuhren
mit Sprungdeckel.

GarantieAlle Uhren werden gepräft
und gut regulſert.

rob handlungen

H. Schinäler,
Uhrmachermeister,
kleine Ulricastr. 35.

Hinjähriges! Abeudkursus

Dr. Werner. Neue Promenade l.

la Bourbon Vanille
friſche u. vollfrüchtige Ware,
1 Pfd. 100 Stangen, Stge.
etwa 25 em lang, zu 125 M.
lieferhar. Muſter- Stange
M. 1,50

J. Otto Spottog,
Einbeck.

Postkarten-Photographie A be n
in Ledereinband empfiehlt
J. Zoebiseh. Er. Steinstr. 82.

Brautleute,
überzeugen Sie sich un-

bedingt von der
unübertrofſenen

beistungs fähigkeit
der

Möbelfabrik
G. Hauptmann,

Halle a. S.,
Kl. Ulrichstr. 36 a u, b.

Riesenauswant!
Große Vorräte noch zu
vorteilhatten Preisen!
Ca. 200 Muster zimmer

Frauenverſammlung
für Dölauu. Umgegend.

Dienstag, den 7. Januar, nachmittags 24 Uhr in
Gummels „Heidekrug“

Abe Frauen und das Wahlrecht.

Alle Frauen aus Dölau und Umgegend, ſoweit ſie auf
bürgerlichem Boden ſtehen, ſind hierzu eingeladen.

Diw Teilnahme bürgerlich geſinnter Männer iſt erwünſcht.

Gesangsunterricht
für Anfänger und Fortgeschrittene,

Atem- und Sprechkurse
für Sänger und Redner

zur Erlangung einer natürlichen Tonerzeugung
und kunstgemäßen Stimmbeherrschung auf
Grund der physiologisch richtigen Atmung erteilt

Else Cantor, Konzertsängerin, Händelstr. 13

Zu sprechen täglich 3--4 Unr, auber Donnerstag

S Rathausstr. 17! 10-12V Daselbst werden aueh Leisten verſſehen,

Einen gröberen Posten

Kriegsstiefel
für landwirtsch. Zwecke und Wohltätigkeits-Institute
bestens geeignet, haben billigst abzugeben

Gebrüder Oehlschläger
Halle a. S. Leipziger Strasse 16

Telefon 6073

Fellerkestes Ceschſr

Aus dem Felde zurückl'

Neuanfertigung auch bei
Wendungen u. Anderungen in sauberster Ausführung

Umarbeiten von Uniformen zu Zivilbekleidung

Georg Andvres
Alte Promenade a Fernruf 1797

Feino Herren- und Damenschneiderei
Zugabe des Stoffes

Schutzmarkeo

Fernspr.:
Hansa 1342 und 1343.

IIEXANDER CARIEBACH G (o.
HAMBURG 11

Aönkedamm Tel-Adr.:Carlebank Hamburg.
Durch unsere

Bankabteilunge etübrang amtlicher bankgeebact.
lichen Transaktionen. An- u. Verkauf

und Beleihung von Wertpapieren unter kulanten Bedingungen.
Kupons-Einlösung. Errichtung laufender und Scheck-Konten.
Berichte und Spezialauskünfte über Wertpapiere. Vermietaung
von Schrankfächern in moderner Stahlkammer unter eigenem
Verschluß der Mieter. Unsere

Warenabteilunmn J besorgt: Kommisesionsweisen An und
Verkauf von Waren im In- und Aus-

lande, Akkreditive und Auszahlungen für Warenbezüge, Be-
leihung von Warenposten.

Es hat Gott gefallen, am 3. Januar morgens nach

langem Leiden in der Heilanstalt Alt-Scherbitz meinen
lieben Mann, unsern herzensguten Vater, Bruder und
Schwager, den Kaufmann

Ottomar Ritter
von dieser Erde abzurufen und bitten um stilles Beileid

Halle a. S., Gelsenkirchen, Pfuhlsborn, Apolda.
Forsterstr. 3

Die trauernden Hinterbliebenen.

Haltescher Hausfrauen-Bund.
Strassensehuhlehrgänge

Vormittags und Abendunterricht Rathausstr. 171
Anmeldungen: Geschäftsstelle gr. Steinstr. 161 10- 12, 4

len nehme meine Tätigkeit wieder auf.

Sprechzeit vorläufig: II--2 Uhr ausser Sonntags,
Fernsprecher 2296.

Dr. Hartung, Arzt, Aömigetrasse I.

Zehn Willy Nuder
Atelier

Aeue Promenadelß Fare betpztverztr. m [Aipriger Turn,
im Gardinenhaus)

19587Fernsprecher 34 83.

in allen Größen
sehr preiswert

C. F. Ritter,
Leipzigerstrabe 90.

Niurin
denn im Winter ſteigt der Ver
brauch, weil jedermann waſſev
dichte Schuhe will, die auch bei
Regen und Schnee ihren Glanz

behalten.

Keine verſeifte Waſſerware.
Garantiert froſtſicher.

Herſteller, auch des belkebten Parketboden
wachſfes „Roberin“:

Carl Gentner, Göppingen,

Specdlition
v u S An

Lagerhäuser
12 o00 D. W l Poſe c Hofe
Robert Haberling- Berlin wo

Möbel- Fabrik
Voreinigter Tisohlormeistor

Halle a. Saale
Fernsprecher 6642 Kleine Steinstraße 6

empfehlen

Hoerren-, Speise- u. Schlaf-

Zimmer Küchenin großer Auswahl, preiswert.

Statt oder besonderen Anzeige.
Heute früh verstard unser herzlieber, einziger

Jjunge, unser teurer Bruder, Enkel, Nette und
Vetter, der Sekundaner der Latina

Otto Friedrich Busse
im Alter von 14 Jahren an Jrippe und Lungen-
entaän dung In tiefstem Sſchmerz:

riedrich Busse, Kreisschulinspektor
und Frau Käthe geb. Postler

Halle a. S., den 3 Januar 1919.
Röpziger Str 194,

Die Beerdigung findet am Montag, den 6. Januar, nachm.
2 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes äus statt.

Deden Sie Ihren Vedar

vor Eintritt des Winters in
Dr. Geutners Delwachslederug
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i2, 4-6
verliehen.

Drahtgewehen

0

für alle Zwecke aus jedem Metall und in allenMaschenweiten und Drahtstärken. n U V O 4
Eisen- u. verzinkte Drahtgeflechte, Draht-

zäune, Tor und Türen, Gitter aller Art. J ztet je 2 Seit an allen kand wirtſchaftlichen Maſchinen Loſonsecs an e

j J kl., Sra o und Sekteidemäfi- rehe Drahtweberei von b. H. Heiland Sefpann- und Motor pflügen, Düngerokreu-, Dei 8 a nelalles Magdebargerstrasse 61. maſchinen aller Sijoteme, Dreſchmaſchinen, Sreſſen, Lokomobilen u. Motoren a t

ger Durm, wenn nd Senatbaracken, Auto-
garagen, Jagdhüätten,Repe c kuten n9587

Gebr. Achenbach,Weidenau-sieg 9.

5 vornehmen u laden. Jetst i noch Dervä fur geleioket, daß je der deine
T x Maockine gerwiooeniaft repariert bur Sebrauh rechtaeitig Tiedee u

r Stelle hat Durch Wiedereinotellen underer aus dem Felde vurücſt geſtehen Ab Lager:
Lewaſieten Montste oind wir wieder voll keiotungsfäig l Hkeichseitig Elektiromotore

empfehlen wir und u bis 19 PS., auch defekte
See

Neul iefe rung
München W/52

zleder Drahtseilbahnen, Elektro- aller land wirtſchaftlichen Maſchinen und SLeräke, e
l hängebahnen, Kabelkrane, I inobesondere als Spenialitäten: Sflüge, Drill. und Rachmaſchinen, Maſchinen eI Gurtförderer, Secherwerke, für Den r en und Die Abert ffeleente, alle Maſchinen für Aen und I Rindern uſw.

Kesselbekohlungsanlagen Setreideernte, Düngerftreuer, Düngermürken, Dreſchmaſchinen. I liefert ne
8 gebrauS „Manſa- Lloyd Nölüge, Serſonen- u. Laftkrafkiwagen. prompt

ADOLF BLEICHERT C9, LEIPZIG I 3 ab LagerNEUSS a. Rh. Eisenkonstrukt. LCMTEMEGSG Ob.-Gst. I 228r M as nhrige Erfahrungen Uder 5000 Amagen ardaut I 5 G. Wagner,er e Dasseidonf, Hansahaus. Bern WGoo, Leipziger I S Berlin v0.16auch bei Stade 129 e. Seuthen, O. S. VERTRETER: Hamburg. Ferdinend- I uGlanz h strabe 5. Mannover, tiegelstrabe Magdeburg, Löneburger v KöpenickerStwabe 9. Danzlo, Kohlenmarkt 0. Bremen, An der Schlacht 20,. d Straße 71.Far e Maſchinenfeibrißt Jlelle cr. S. Konfroſſ- Marken
ſerketboder Für 14 mittlere und 3 sehwere Drehbüunke.,1 gehwere Revolverbanſ, 2 Bragmareninen; Reparatur Werkolätten füe landwirtfchaftl. Maſchinen u. Slraftfahrseuge. Markenppingen 5 Gewindetrüsmaschinen,. 1 Kaltsüge und z Welt MaW sonstige Hilfsmaschinen. sowie kompl. Sehlosser- Segevnäet e886. Selefon empfiehlt

und h n m werden langfristige Ferd. Haassengier,Meta waxenigbrit

PEinwandfreie

Aufträge Reparaturen Ersatzteile Wir übernehmen
i Aufträge aut Lieterung vonDampfmaschinen,

peieh welcher Art gesucht. Evtl. sind wir bereit, gute Gasmaschinen, S gestanzten, gezogenen, gedrehtenPatonte bei uns aufzunehmen. Angebote erbetei S ü n Mas iKändler Co. Fabrik für Heeresbedark, an Kolbenpumpen, c und gedruckten Massenartikeln
rer de e ra8e Kompressoren, e beson'ers für PDlektroteehnikm Werkzeugmaschinen jeder Art. Giesse e Hess,Walter Loebel, Maschinenfabrik, Ziel 1brss- und Stano- Wert.

Universal- Leipzig. Könneritzstraße 43. Wutha bei Disenach.Telegramm Adresse Walomatus.Transport 2 Säcke Bahnstation: Plagwitz Lindenau.
aus Textilit-Leſnen

vriegenaananet Metallmaſſe narkikel ne

w. 0
Schafwollekaufen jeden Betten f eigene Rechnung zu den

geſetzlichen r cbſtpreiſen
oder

übernehmen für den Schafhalter koſtenloſe Ver-
mittlung des Waſchens und der Ablieferung an
die Kriegswollvedarf A.G. Berlin auf Grund

der geſetzlichen Beſtimmungen.
Lehmann, Sonnenberg Co., leipuig

Großbandeis firma des deutſchen Wollhandels.

Telegramm-Adr.: Schafwolle. Fernſpr. Nr. 3404.
Zinsfreier Vorſchuß nach Eingang der Wollen
in der Wäſcherei und amtliche Formulare zum

Bezug von Strickgarn ſtehen zur Verfügung.

Verlangen Sie bewustertes Angebot von der
mech. Säckefabrik a allen Blechſorten, auch mit Zelluloid kombiniert,s beſondere Stanz- und Prägeteile, fertigen nachPIa ut&Sohn, Nordhausen a. H. Zeichnung oder Wuſgr bei kurzer Lieferzeit.

Eigener großer Werkzeugbau, Lackiererei, große
Fernrufe 130, 227, 233. r e Anſtalt für Maſſengalvaniſation, Gravieranſtalt. Anfragen erbitten

Lauckner Günther, Düſſeldorf,C Marienberg (Sachſen). 7 Glockenſtraße 16.Durator Ghemivene Fabrik alager kens beruer bein 5 111 80 Kutſchwagen,
Telegr.-Adresse: Chemieberger. neue mod. u. wenig gefahrene T xLuxuswagen aller Gattung.,härte Edel-Stähle rufen Sie bei v an elektrischen Motoren, Gelegenheitstauſ, Ia Fabri- Gemahlenen kohlenſauren Kalk,
Guss- Stahl paraten usw. an. kate. Pferdegeſchirre.Speriaſität: Eiektrisene mediz Apparate. eſſen a Semahlenen gebrannten Stückenkalk

Einsatz- x 5 z 0 Berlin NW.. Luiſenſtr. 21. liefert s sMateri S als Ve Ankerwickelei Goerlach, Bamungd hräller, Kaltgroßhandlung,Kontor-Utenſilien

Steinweg 32. aller Art empfiehlt 9 un r nhen ——qq0lhagrlhaajrr—rr-!S,Jlhdhjelqlb d
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Alleinverkauf für den Regierungsbezirk Merseburg:

Adolph Quentin, Halle a. S., Pernspr. Nr. 63

laufen Aufträge

auf

Kleinelsentelle, Schmiedearbeiten,

Fasson- und andere Dreharbeiten
für mittlere Drehbänke und Automaten übernimmt

Bruno Heine, Aachener
Magdeburg N. 54.

Reparatur-
Werkstätten

üſür elektr.
Maschinen

u. Apparate,

Ankerwickelungen
Kollektorenbau.

Kurze Iieferfristen,

NMaigo Preise. 7
Goiststr. 28.

Aufträge
in guter, weicher Qualität, für Handformerei,
möglichſt mit Hobel- u. Bohrarbeiten, prompt

lieferbar, geſucht.

Pisengi i u,Paul Moser,
Kahla i. Thür

D 3 alle Sorten, DutzendfeilenC C n und Gewichtsfeilen ſofort0 ab Lager lieferbar.
Brandenburger Feilen- und Werkzeugſabrik

Carl Kabiscech. BVrandenburg a. H.
und Berlin O. 2, Spandauer Str. 18.

I

7 Motorpflüge, Drillmaschinen,

Merseburgerstrasse 17/19 Tel. 7881. Köwgstressse 25 Tol. 182.

J

Wir liefern

Düngerstreuer,
Rübenheber und Rüben-

schneider
Kartoffelerntemaschinen,
Kartoffeldämpfer und

Wäschen,

Preschmaschinen.
Landwirtscharts kammer für die Provinz Sachsen

Central-Ankaufstelle
für landwirtschaftlioche Maschinen und Geräte

Halle (Saale)] Filiale Halberstadt
m

n Die jetzt für den Frühling:

Auch im Frieden
IIIMDMMCC)DCGGDGGDDGGEDBGBELBE.ECEIIIIIIX,XNX,XCMGECEGLXIIIIIIIIIIIIU

brauchen wir noch Jahre ehe wir wieder mit Rohſtoffen ins
Gleichgewicht kommen. Deshalb iſt es Pflicht eines Jeden,
alles Entbehrliche zu verkaufen.

CLumpen, Bücher u. 5Seitungen, Ait-

papier, gikten, Knochen, Alt-Eiſen,

Nur Anna Theuring

Zahle höchſte Preiſe für

alle Sorten Helle, Wolle uſw.

Telephon 4265 Telephon 4265
Nur Große Wallſtraße 42.
Jeder Poſten wird ſofort koſtenlos abgebholt. W

Geſtelle
Hüngekalk
Düngegips HDränage-Röhren
glaſ. Biehtröge und Bchalen

Heinrich Zurheiden, Hamburg o
Celegramm-Fdreſſe Steinzeugzement.

Kalkmergel

DiGemeinnültige Guter Vermlttlungsſtelle

für die Provinz Sachſen in Halle an der Saale
Hagenſtraße 2 Fernſprecher 5956übernimmt ver

Verkauf größerer und kleinerer Güter
und weiſt Güter, Bauerngüter, Handwerker- und

Kleinſtellen für Käufer koſtenlos nach.
h

Xeizungs- u. Cüftungs-Anlagen S et en
Trockeneinrichtungen fur alle Zweche. Koch- und

n Sachsse S Co., Halle s. Carl Böhme Oieniaveit

Aus äemPelde zurückgekehrt

Wie a vatentanwalt Byek.
haschküchen, Badeemrichtungen n e

Ca. 2000 im Boetrieb.

Scharrenstr. 8 Ferurut 2308
Aelteste Heizungsfirma am Platze oßes Lager i u.Zweiggeschàfte: Dresden wod Beuthen 0 Soeul. i fen, euen

u. Reinigen ſämtlicher Ofen

wie er

ktS. B. O. t 8Der KriegsWaſſerhahn,
ſein ſoll

Kein Kompoſitionsmetall,
Kein Brechen,
Kein Undichtwerden!

Eingebauter Strablregler,
geſetzlich geſchützte Konſtruktion

Garantiec. für jedes Stück.
J Ingenieur Tramtlogr, LelvzigLStöttern

nige Fabrikniederlage für Leipzig mit Kreismanmchaäft Halle a. S d Thüringen ba
Vertreterbeſuch ſofort. Wiederverkäufer hoher Rabatt

Vertreter für Halle a. S.
Hermann Arold, Halle a. d. Saale,

Gutjahrſtraße 2. Telephon 3612.

üringen. Fernruf 109

Nähere Auskunft

Pulverfabriken

4 heizbare

Wohnbaracken
abgeteilt in je 2 Räumen, jeder Raum für 15

I bis 20 Perſonen berechnet, faſt neu, in beſter
Ausführung, transportables Syſtem Fichtner-
Dresden, Größe 15 mal 10 m, ſind ep. mit
Schlafeinrichtung verkäuflich. Die Ba-
racken eignen ſich auch für jeden anderen Zweck.

Schalttatelſclemmen
in Messing, vermessingt und Zinn

desgleichen Kabelscehuhe, Korn en
M taktschrauben, Kabelmuffen usyv, Kin
J liefert an Werk

Hüttenwerk Borsdorf,
Abteilung Elektrotechni c.

munn

mni

erteilen 6Rühbeland-Harz. Z.
Tücd
Offerte

Suche
der inne

W

124 für StoTeeröl (Heizöh
Bi

für eige
Bin zw
Angeb.
Rudolf
cqhg

preiswert lieferbar.
Fritz Fenchel, Hamburg 36.

Tel. Adr,: Fenchelfri.
Fernspr.: Merkur 502/504.

Jch habe aus eigener
vorteilhaft an

Wiederverkäufer und Ver-
braucher abzugeben

la. Wagenfeft,
garantiert fpatfrei,

la. bederfett,
antis. Hufsalhbe,

Motforenöl,
grünlich,

Maschinenöl.
dunkel (reines Mineralö)h),

Dachteer,
Carholineum,

Treibriemenwachs,
lieferbar in Packungen von

je 5--200 kg.

Wilhelm v. Sperl,
Chemiſche Fabrik,

Hof i. B. Fernruf 815.
Gut eingeführite Vertreter

geſucht.

R zZiſcherplan 2. Tel. 1173

Steuer
Buchführungsbüro

Bücherreviſor R. DeWuchererſtr. 35. Tel. 18.
Gute Glühkörper

e erſparen Gas!
S Für Steh- und Hängelicht.

Stück 95 Pfg.12 1060.8025 21.25Dauerwäscehe- Vertrieb

al verm n
S Ecke Sternſtraße
Ein ſchönes

Bauerngut
zwiſchen Halberſtadt, Magde-
burg und Halle, in ebener
Gegend, ca. 80-150 Morgen
groß, m. reichlichem guten n
ventar und ſchönem Wohn
haus, wird zu kauf. geincht.
Meldungen unt. A. O. 205
an Rudolf Mosse, Magde
burg, einzuſenden.

Ziegen-, Haſen-
u, Kaninchenfelle,
Roßhaare u. Wolle

kaufen zu Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz.



Stellen Kngebote W

Für eine größere Domäne wird ein erfabrexer,

tüchtiger

Jnſpektor
Person lung geſucht. Nur gut empfohleneeria ihn Bewerbin n mit Grraltsame chen,
4100 Zenompen u. Lebenslauf ſchriftlich einzuſenden an die

Direktion der 5uckerfabrik Glauzig
(Anuhalt).

Maſchin.Teihniker
28 J., verh., 4 Sem. Technik.,
5 J. Büro u. Werkſt.-Praris,
umfaſſ. Kenntn. im allgem.
Maſchinenbau, ſucht Stellg.
Angebote unter A. B. 23 an
Rudolf Mosse., Erfurt.
CLandw. Beamter
27 J. alt, ſoeben aus demSerreöbheni? entlaſſen Incht

zum 1. März oder 1. April
paſſende Stellung.

Gute Zeugniſſe ſtehen zur

n ePoſt Sidhen Bez. Halle a. S.

Geſucht zu ſofort oder ſpäter tüchtiger verheirateter
Maſſchinenmeiſter

ährung, Beaufſichtigung und Inſtandhaltung deren lag und aller landw. Maſchinen, insbeſ.
der Dreſch und Mäbmaſchinen, Motorpflug. Gute Mon-
(agekenntnis erforderlich. Schriftliche Bewerbung und
Einſendung von Zeugnisabſchriften an
Rittergut Falkenhagen, Bez. Frankfurt a. O.

Tüchtige

Keſſelſchmiede

ich e geſucht. Deatte Megelin Hübner L.-(.
ieg Halle a. S., Thüringerſtraße 17.

Rabag aEuche einen zuverläſſigen und erfahrenen

aale. Leute-Aufſeher
mit guten Zeugniſſen zu bald oder ſpäter.
Gutsbeſitzer NRenning. Latdorf bei Bernburg a. S.

Verh. Stellmacher, Kutſcher,
Pferdeknechte u. Schmied beree

Werkzg.)
mit wenig Familie ſofort geſuKmerhut Költendorf b. Mellingen Thür.

J Lehrling
mit guter Schulbildung bei monatlicher Ver-
gütung zu Ostern gesueht.
6 3 Porzellan- u. Glashandlung,becker, Narktpiatz 23.

Tüchtige Friſeuſen ſofort geſucht
S bei hohem Lohn.

Offerten unter Z. 2394 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche per April 19, evtl. früher eine in allen Zweigen
der inneren Wirtſchaft durchaus erfahrene

ältere Wirtſchafterin.
Zeugnisabſchriften und Gehaltsanſpr. bittet einzuſenden

Hauptmann Behr, Rittergut Trebbichau i. A.
Suche zu ſofort aufs Land ev. durchans zuverläſſige
Kinderpflegerin Kindergärtnerin
2. Kl. in Säuglingspflege erfahren, für 3 Kinder, 4 Mon.,
3 und 4 Jahre alt, Ausbeſſern, Zimmeraufräumen, etw.
Schneidern. Zeugniſſe, Bild, Gehaltsanſpr. ſenden an
Freitrau von Münchhausen, Vitzenburg, Dnstrut. e

ma Wir ſuchen für unſere Stadt
küche zum Antritt für Oſtern
1919 einen

Kochlehrling
mit guter Schulbildung.

Pottel Broskowoski.
Suche ſofort

Vertreter
für Stadt und Land, z. Ver
trieb meines hervorragenden

Büro-Leim
r eigene Temmms geſucht.

Bin zwei Tage bier anweſ. 2Anges, unt. J. J. 197 an ein Mädchen,
Rudolf Mosse, Halle a. S. da jetz. kraut. Feldmann,

n Bäckerei, Wegſcheiderſtr. 27.

Volontär
od. Verwalter!
Junger Landwirt, bereits 11dem Kriege, mit ten er Pernt r
S ſucht ſofort oder ſpäter Stellung.
Mittleres Gut der Provinz Sachſen bevorzugt.

Offerten unter V. B. 6501 anBrüderſtraße 4. Rudolf Mosse,

Suche für meinen Sohn, S
18 Jahre, Abiturient, zum Frühjahr

Stellung zur Erlernung der Landwirtſchaft
auf intenſiv betrieben

des Herrn.
Gutsbeſitzer

em Gute unter perſönlicher Leitung
Familienanſchluß erbeten.

Henning Latdorf bei Bernburg a. S.

Baldigſte Lehrlingsſtelle geſucht
in kaufm. Großbetriebe oder Fabrik Branche gleich

iltig, in Halle (Saale) oder Nähe, für
ungen Mann von 18 Jahren mit Einjähr.-Freiw.

e e e hen an inlie. gebote unter Z. iGeſchäftsſtelle dieſer Zeitung erfeicn. an

Jg. ſolider Mann,
Kriegsbeſchädigter, ſucht5 Stellung im Büro
und Lager. Off. unt. Z.2410
an die Geſchäftsſtelle d. Z
Suche z. 1. April, evtl. auch
ſofort, auf Gut Stellung als

Gutsſtellmacher.
Bin verh., 1 Kind, 33 J. alt.

Chriſtian Dahlev,
Anugsdorf, Mansf. Seekr.,

Hermannſtr. 15.

Junger öchmiedegeſelle
ſucht baldigſt Sgrrny auf
Landſchmiede. Off. unt. Z. 2388
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

S Knechte,led. n. verh., Tagel.-Fam.
Burſchen a. Land be
Biehard Renner. ehe
Stellenvermittler, Fretimfel-
derſtraße 37, Laden 3.

Suche für meine Schweſter
zum 15. Jan. Aufnahme auf
Gut od. Oberförſterei zur Er
lernung des Haushaltes unt.
Anleitung d. Hausfrau. Be
vorzugt Provp. Sachſ. Gefl.
Angeb. mit Angabe d. Pen-
ſionspreiſes unt I. 2409 an die
Geſrhäftsſtelle d. Ztg. erbeten.

Geprüfte
Erzieherin, W
an Schule tätig, ſucht Stelle
z. 1. April in Familie oder
Anſtalt.

Off. erb. u. Z. 2389 a.
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Fräul. ohne Anhang, 39 J.
ſucht Stellung als
Mamsoll oder Wirtsehalterin

auf einem Gut, am liebſten
frauenlaſen Haushalt. Off.
unter Z. 2408 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

unges Mädchen v. Lande
möchte vom 1. Febr. bezw.

Gut Landwirtſchaft erlernen.
Bedingung VollerFamilien-
anſchl. etw. Taſchengeld. Off.
u. Z. 2408 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

D5 Fränlein
ſucht Ftellung als Ver-
känferin, gl. welche Branche,
ſelbige wird ſich auch im
Haushalt betätigen. Off. unt.
Z. 2411 an die Geſchäfts-

ſtelle dieſer Zeitung.

Anſprech., aus beſſ. Fa
milie j. Mann, 26 J. große
Figur, gel. Kaufmann, ſucht
bekannten. zw. Helrat
Erwünſcht Einheirat in ländl.
Geſchäft. Angebote, möglichſt
m. Bild, u. näh. Ang. d. Ver
hältniſſe erb. u. Z. 2399 g.
d. Geſchäſtsſt. d. Ztg. Gegenſ.
Verſchwiegenh. Ehrenſache.

Ang. tünt. Landwit,
alt, auf größ. Gütern

nach mehrjähriger Tätigkeit
als Verwalter reichlich wirt
ſchaftl Erfahrung. geſammelt,
ſucht die Bekanntſchaft einer
jung. Dame mit gut. Charakt.
von zirka 20 bis 25 Jahren,
junge kinderloſe Witwe nicht
ausgeſchloſſen. Gutes Bar-
vermögen vorhanden. Ein
heiratung in mittl. beſſ. Gut
wird bevorzugt. Strengſte

ne wird zunonym zwe-Klos.
fferten mit Photographie

erbeten unter R. 75 vpoſt-
lagernd Schraplau, Bezirk
Halle a. S.

r Beamter,38 J., ev., mittelgr. in ſehr
guter geſellſch. Poſit, ſucht
Lebensgefährtin in Land-
wiriskreiſen. Junge Damen
(bis 28 J. od. Eltern, die gen.
ſind, ernſtem Suchen die Hand
zu bieten, werden geb., klar
legende Zuſchrift. bei der Ge
fchäftsſtelle d. Zig. unt. L. 2104
niederzulegen. Verſchwiegen-
heit zugeſichert.

verkäufe J
Schweres
Arbritspferd,

7 Jahre alt, verkauft unter
voller Garantie

tt o Mübhle,Teicha.

Pferd,
überzählig, zu verkaufen.
Krause, Landsbergerſtr. 3.

1. März d. J. ab a. kleinerem gg

G

1 Wagenpferd mit Geſchirr
1 Kutſchwagen (Jagdwagen)
2 Ackerwagen 4
1 zweirädriger Handwagen
1 Hächſelſchneidemaſchine
1 Reinigungsmaſchine

5 Futterkciſten uſw. uſw.

Seffentliche Verſteigerung.
Am Mittwoch, den 8. Jannar 1919, vormittags 10 Uhr findet

in Merſeburg auf dem Nulondsévplatze die Verſteigerung des Reſtes an
Inventar der landwirtſch. Rbteilung des Gefang.

4 Stück ſchwere Arbeitspferde mit Geſchirr
1 ſchwere belgiſche ZJuchtſtute, 4jährig
1 Reitpferd (auch als Einſpänner gehend)

2 Pezimalrpoagen mit Gewichten

Suche
Landwirtſchaft

von 25--80 Morgen Größe
od. ſtilliegende Waſſermühle,

I Ziegelei od. dergl. mit größ.
zur Obſtplantgge erSan dem Gehöft liegenden

Areal ſofort zu kanfen. An
gebote, gaitch vom Vermittler,
an R. Honss, Leipzig,
Querſtraße 31.

gers ſtatt, nämlich

nfamilienhaus

(Art Villamit 5--7 Zimmern u. ſchönem
größeren Obſtgarten in gut.

h Zuſtand. Umg. v. Halle a. S.
Off. erb. unter Z. 2412 an.
die Geſchäftsſtelle d. Zeitg.

Suche
ein

K. Weinrich
Zuſgiag erfolgt meiſtbietend gegen Barzahlung. Händler ſind vom KRoßſchlächterei

Kauf ausgeſchloſſen. Pferdekarte iſt vorzulegen. Böllbergerwe 30, Tel. 1876

Der l ytenrat S r zahlt für 9585A. efangenen-Lager erſeburgLindner, Rudolphi, Rittmeiſter Schlachtpferde
die höchſten Preiſe.e y

Zwiebelsamen, gelbe Littauer Biesen,
Möbren-, Weißkohl-, Rotkobl-, Futterrübenſamen,
Saatbohnen offer. in großen und kleineren Quantitäten

August Heise, Weinberggärtnerei, Halle a. S.
Original Kirsehes bobdericher Mohrrüne

ist ebenso
eine wohlschmeckende Speisemöhre, wie ein
bewährtes Beifutter für alle Viehgattungen.

Sie liefert anerkanntermassen
grosse Massenerträge bei hoh. Nährwertgehalt.

Hochkeimfähige drillfertige ab-
geriehene Originalsaat je Pfund MK. 44.

A. Kirsche-Pfiffelbach, Prn ete

Ratftfapan
iſt der vorzüglichſte Bazillus zur Vertilgung von

Ratten, Mäusen u. Schwaben.
Das beweiſen die bisher erzielten Rieſen- Erfolge.

Zu beziehen von
Breiteſtraße 3E. VFVunkKe. Halle J. Fernſpr. 2902.

De Preis per Karton 4 Mark.

Futterrübenſamen
Zuckerrübenſamen

und alle gangbarſten Sorten

Gemüſeſämereien
R Heirat empfiehlt

in zuverläſſigſter Züchtung, letzter Erute,

Otto Tunst, Kſchersleben,
Samengroßhaudlung Samenzüchtereien.

Telefon Nr. 59. Telegrammadreſſe: Samenjuſt.

ſteht ein großer J

ransport eprima belgiſcher

u Arbeits-
pferde

in allen Farben ſowie ſchöne Einſpänner-

Wagen pferde
S. Pflfferling,

zum Verkauf.

Halle a. S. Franckeſtraße 17 Tel. 6288.

Von Dienstag, den 7. d. Mts.,

m. od. ohnePenſionshaus Jnvent. in Auktion.
Wernigerode zu verk. Off. Wegen Aufgabe der Bahn-
erb. u. G. S. 3704 a. d. „Jnſpedit den Divalidendank“, Magdeburg. u r

32 mittags 11 Uhr iRadiergummi e Saueelürae
f. Blei, Tinte, Schreidmaschine Schkeuditz verkauft: 4 gute
in guter Qualität empfiehlt 1 Möbel-J. Zochbiseeh. r. Steinstr. 82.

Arbeitspferde,

Kloſettpapier
wagen, 2 Rollwagen, 1 Krem-
ſer, 1 Breſchwagen, Kutſche
Halbverdeck), 1 Jagdwagen
faſt new, Kutſchgeſchirre

in Rollen und Paketen. Waſchmaſchine uſw.
J. Zocebisenh. r. Steinstr. 82. Der Beſitzer.

Kauf Gefuche

Johannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerstr. 79. Tel. 6518 u. 6507

Aelteste Rozs-Grobvechtächterei der Provinz Sachsen.

Pierüs zum Sehiach en
kaufte zu eder Zeit.

Bei Iotschlachtungen Korrektesto Bediennng.

Suche als Selbſtkäufer
ſofort oder ſpäter Gut

Suche zum ſofortigen Ankauf als ernſthafter
Reflektant

Gut oder Rittergut,
4-—-700 Morgen groß, mit gutem Boden, guten Ge
bäuden und günſtiger Bahnanlage. Angebote unter
Z. 2380 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

re

W

r s
und andere Sorten

Felle
kauft zu höchſten Preiſen für Händler beſond. Preiſe

Weise's Kürschnerei
Ranniſcheſtraße 1, Telephon 1667.

Miet Geſuche

oder ſonſtiger ſchön geAn der Saale legener, mit der Straßen-

bahn bequem erreichbarer Gegend wird für 1. April
oder ſpäter von jungem, gebildetem Ehepaar ohne
Kinder eine geſunde, freundliche nicht allzu große

Wohnung
mit Garten, Bad und elektr. Licht zu mieten geſucht.
Angebote mit Angabe ber Zimmerzahl und des
Mietspreiſes erbeten unter Z. 2406 an die Geſchäfts-
ſtelle der „Halleſchen Zeitung“, Leipzigerſtr. 61/62.

Vier-Zimmerwohnung
mit Bad, elektr. Licht und allem Zubehör möglichſt zum
1. März d. Js. evtl. m 1. April in gutem Hauſe und
guter Gegend in Halle geſucht. Ausführliche Angebote
unter S. 2105 an die Geſchäſtsſtelle d. Ztg.

Vornehmer und gebildeter Herr ſucht ſofort
oder ſpäter

2—3 gut möbl. Zimmer.

Offerten unter D. 2392 an die Geſchäſtsſtelle
dieſer Zeitung.

Junges Ehepaar ſucht z.
1. Juli oder 1. Oktober

moderne
3-Jimmerwohnung

in Halle. Angebote unter
T. 2391 an die Geſchäfts
ſtelle d. Ztg.

Brautpaar ſucht ſofort od.
1. April 19
3-4-Zimmerwohnung.
Gefl. Offert. erb. unt. Z. 2402
an die Geſchäftsſtelle d. Zig.

vermietungen

Gr. Laden m. Ladenſt.
evtl. auch f. Bürozwecke ſof. od.
ſpät. zu vm., Elektr. u. Gas.

Kl. Ulrichſtr. 31, l.

Kveidverkehr

Hypothek
in Höhe v. 10--12 000 Mk.
auf wertvolles Grundſtück

HRypothekenm-
gelderfür Wohnhäuſer, Acker, Fa-

briken, Hotels und ſonſtigen
gewerblichen Grundbeſitz zu
zeitgemäß günſtigen Be
dingungen bei ſtreng reeller
Bedienung anzubieten durch

Otto Heinrichs,
Magdeburg.

Rittergutshypoth.
abzutreten gesucht. An-
geb. V. Selbsterw. erb.
unter Z. 2403 an die
Geschaàäftsstello d. Zeitg.

3500000 Mark
in Poſten nicht unter20 000 Mark ſind zur

Ausleihung auf
Ackerhypothek
verfügbar. Zinsfuß von
4 an. Geſuche erbet. unt.
Q. 5 4218 an Hansen-
stein Vogler A. G.Magdeburg.r unt. Z. 2390an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. M



Deutſchnationale Volkspartei
Werbeausſchuß für Hoer u. Marine.

Wen ſollen wir nun wählen?

ſelbſt in Euren Kreiſen

J A.:
Achim v. Arnim

Albert Scheibe
Korvettenkapitän

Stimmen gerechnet wird.

Dies allein ſollte für uns Offiziere und unſere Frauen genügen.
gefährdeten Intereſſen in der Nationalverſammlung zu vertreten und hat in ihrem Programm feſtgelegt:

„Schaffung eines Volksheeres auf Grund der Lehren des Weltkrieges.
Bekämpfung jeder unwürdigen Behandlung oder Zurückſetzung von Angehörigen des Heeres und der Marine.

für die Kriegsbeſchädigten und Kriegshimterbliebenen.
echtliche und wirtſchaftliche Sicherſtellung aller Militärperſonen und Penſionäre.“

Darum, Kameraden des Heeres, der Marine und der Schutztruppen und deutſche Frauen, ſorgt Jhr nicht nur für
ſondern Jhr wahrt auch Eure eigenen Intereſſen und die der Witwen und Waiſen unſeres Standes, wenn Jhr für die deutſchnationale Volkspartei eintretet und werbt.

Jm Dienſte haben wir uns zur Aufrechterhaltung der Ordnung der jetzigen Volksregierung zur Verfügung geſtellt. Wir haben aber die volle Freiheit, uns eine
eigene politiſche Anſchauung zu bilden und uns für ſie einzuſetzen. Wir haben die beſondere Pflicht, für die Nationalverſammlung, die allein berufen iſt, endgültig über
Deutſchlands Verfaſſung zu beſchließen, ſo zu wählen, wie es nach unſerer innerſten Ueberzeugung für das Glück unſeres Volkes notwendig iſt.

Die Verhältniswahl“ ſichert auch der Minderheit die Möglichkeit einer Vertretung. Darum tut Eure Pflicht. Jede Stimme fällt in die Wagſchale. Werbt

Theodor Düſterberg

Marine -Oberſtabsarzt
Früher wurden Perſonen gewählt beim Verhältniswahlrecht wird die Partei gewählt. Der Stimmzettel trägt deshalb nicht einen einzelnen Namen, ſondern ſoviele

Namen, als der Verhältniswahlbezirk Abgeordnete zu ſtellen hat, d. h. 6 bis 16.Bei dieſem Verhältniswahlrecht kommen auch die Minderheiten zu ihrem Recht, da die Zahl der Abgeordneten für die einzelnen Parteien aus dem Verhältnis der abgegebenen

Aufruf

Wer nicht für uns iſt, iſt wider uns!
Das ſei unſer Leitmotiv. Wir wollen nicht die Sündenböche für anderer Leute Verfehlungen ſein, wozu uns ein Teil der linksdemokratiſ

möchte. Darum keine Stimme den Sozialdemokraten, aber auch keine Stimme der deutſch demokratiſchen Partei. Unſere Stimmen müſſen der Deutſchnationalen Volks
partei“ und den mit ihr verbundenen Liſten naheſtehender bürgerlicher Parteien zufallen.

Was bietet uns die Deutſchnationale Volkspartei Jhr Name iſt ihr Programm.
Deutſch, national und Volkspartei.

Kameraden, ſetzt Euch ein

Deutſchnationale Volkspartei
Werbeausſchuß für Heer und Marine

Graf zu Eulenburg Walter Heſpe

Erich Edgar Schulze
Korvettenkapitän

wilhelm Solger
Major i. Gen.-Stab d. Armee

Dr. Schepers

Dr. Georg Hochheimer

Berlin, den 23. Dezember 1918.
Bellevueſtraße 8

an alle Offiziere und Offiziersfrauen!
Kameraden, deutſche Frauen

Es gilt, das Vate rland wieder aufzubauen. Das deutſche Volk muß Selbſtvertrauen und geſundes Nationalgefühl wiedergewinnen dazu brauiele und einen feſten politiſchen Willen. Die Grundlagen unſeres erufes ſind erſchüttert, dem einzelnen droht die bitterſte Not. Janeryalb des Kanpie e r
iel der Geſamtheit iſt es unſer Recht, Sorge zu tragen, daß auch unſere berechtigten Jntereſſen gewahrt werden.

n Preſſe ſtempeln

Darüber hinaus aber hat ſich die deutſchnationale Volkspartei verpflichtet, unſere aufs äußerſte

die Zukunft unſeres geliebten Vaterlandes,

Karl Hoſſe
MajHauptmann d. Landwehr I Major i. Kriegsminiſterium bisher Führer d. 1 GardeRegts. z. F. Torpedo Ingenieur Oberſtabsarzt Major i. Gen.-Stab d. Armee

Roderich Jachmann Walter Koſchwitz Hans Meyer Alfred v. Olberg v. Reuter O. von Rodenberg
Inf. Nr. Majox i. Gen.-Stab d. Ar MaOberſt v. d. Armee Ltn. a. D Oberltn. i. Inf.Regt. Nr. 132 ajox i. Gen.-Sta rmee Oberſt a. D. i. Perſonalamt des r egsminiſteriums

Wilhelm Tägert
Kapitän zur See

Ich habe nach meiner Entlassung aus dem
Heeresdienst,

meine Praxis wieder aufgenommen.
Büro: Alte Promenade 6 I. im Relehshofgebände.

Dr. Sohiüller., Rechtsanwalt.

MeinedreiSchlager
für den Haushalt

ſind

fl. Waſchextrakt,
KReinigungspaſte e. Wer
Handwaſchmittel Triumph

Volle Garantie für Unſchädlichkeit.
Kein Chlor, kein Ton, keine S ä ire), bebördl. genehm.
Ein Verſuch überzeugt. Viele hinderte Privattunden

aus allen Kre ſen.
Fl. Waſchmittel 5 kg Mt. 750 (Gef. 5.50)Reinigungspaſte 2 kg 6G.00 (Gef. 1.30

Triumph 10 Pakete 290 Nachnahme.Porto extl. Gefäße werden bei ſof. Rückſendung voll
r Bei Vorauszahlung portofreieuſendung überallhin.

Ingen. Trautloff, Leipzig 6tött., Abt. 3.
Feruſpr. 10919. Poſtſcheckkonto 53 063 Leipzig-

o m=2

Zkreärich Denen Hachfolger s

Kornbrennerei
Nordhauſen am Harz

liefert ſofort noch gegen Nachnahme
3 Nordhänſer Branntwein, weiß und gelb, in
7 verſchiedenen Stärken und Preislagen,

Echte reine Korns und je nach8 Korn-Verſchnitte ualität,
7 Rum, echten Jamaika-Verſchnitt und Faſſons,

Kogngk, deutſche und franzöſiſche Verſchnitte,
Arrak, Verſchnitt I und II,
Steinhäger, ff. Qualität I und II,Kloſtertropfen, ſ. Ware.

Man verlange neueſte Preisliſte.
Privatverkehr ausgeſchloſſen.

Vertreter Julius Böhme, Halle (Saalo), Bernhardystr. 13
Lieferung erfolgt in 12, 25--30, 50--60. 100--150.,

200--250 Siterfäſſern od, Literflaſchen in Packungen
von 6. 12, 18, 24 Litertiſten uſw.

9999000009Hermann Pfeiffer, ſt
empfiehlt sieh föor Feno- um. Umbauten und für bau-
Mehe Aerderungen feder Art.

iſt in Ausſicht geſtellt.

Wraizke u. öteiger, Postetr 8,10

J

Aufruf.
Freiwillige für die 10. Armee werden gebraucht!

Die 10. Armee Oberbefehlshaber General von Falkenhayn ſteht an der
Oſtgrenze, um die Heimkehr der Truppen der Heeresgruppe Kiew ſowie der
8. Armee zu ſichern.

Drei Monate etwa muß die 10. Armee ihre Linie noch halten, damit die
Kameraden aus Eſthland und Livland, vom Kaukaſus und Don ungefährdet die
Heimat erreichen können.

Aber die Armee hat ſeinerzeit alle jüngeren Mannſchaften zur Unterſtützung
der Weſtfront abgegeben. Jetzt ſind ihr die ElſaßLothringer und Linksrheinländer,
aus denen ſie zum großen Teil beſtand, entzogen worden. Der Reſt ihrer Truppen
iſt überalteter Landſturm, der nach Hauſe drängt. Die entſtandenen und die ent-
ſtehenden Lücken müſſen ſofort ausgefüllt werden.

Jeder, der eine Waffe führen kann und gewillt iſt, den nicht ſchweren
Dienſt hier draußen treu zu tun, wie es ſich für den deutſchen Soldaten von
altersher gehört, iſt willkommen.

Stehen wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſammen, dann gibt es
hier keinen Feind, den wir auch nur einen Augenblick zu fürchten hätten.

Jm Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitsmarktes und der ſonſtigen
Verhältniſſe in Deutſchland wird nicht wenig für den freiwilligen Eintritt geboten
Kräſtige, ausreichende Verpflegung neben Unterkunft, Bekleidung, Ausrüſtung.
M. 30. monatliche Grundlöhnung für jeden Mann, dazu M. 5. Tageszulage
vom Dienſtantritt an. Unteroffiziere erhalten anſtelle der Grundlöhnung ihre
Dienſtgradlöhnung neben der Tageszulage, ſoweit und ſobald ſie in Etatſtellen ein
rücken können.

Die erſte Dienſtverpflichtung erfolgt auf drei Monate. Nach deren Ablauf
gilt 10tägige Kündigung von beiden Seiten, wenn nicht Verlängerung des Ver-
trages erfolgt. Dienſtprämie von Mk. 100. nach Ablauf des erſten Vierteljahres

Kameraden Wer den vom Heeresdienſt zum bürgerlichen Leben
jetzt noch nicht finden kann, wer im fremden Lande noch etwas von der Welt ſehen
will, wer vielleicht eine neue Zukunft im fremden Lande ſich zu gründen gedenkt,
der melde ſich zum Freiwilligendienſt in der 10. Armee. Eile tut nvot!

Armeeoberkommando der 10. Armee.
Werbeſtelle: Mil. Arbeitsnachweis, Masdeburgerſtr. 67.
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Nächſter Kurſns beginnt am 8. Jannar.

Bekanntmachung.
Ab 1. Jannar 1919 iſt uns die

bahnamtl. An- und Kbfuhr
der Güter der Eilgutabfertigung, desgl. die bahnamll
An und Abfuhr ſämtl. Güter der Halle-Hettſtedter Bahn
übertragen worden.

Gefällige Aufträge, deren ſchnellſte und gewiſſenhafteſte
Erledigung wir zuſichern, erbitten wir unter

Fernruf 6055.
2Himann Lorenz,

bahnamtl. Spediteure,
Delitzſcher Straße 9.

deutſche

(Zilimann Lorenz)Fernruf 605
bahnamtlich genehmigte Reiſegepäckbeförderung

wieder zurAn und Abfuhr von Rehegepacſtuen

von und zu allen ZügenAuf Wunſch Beſorgung von Fahrkarten und
Gepäckſcheinen.

Reiſegeväck-Verſicherung.

Prof. Zanders böbere PrivatKnabenſchule,
Halle a. S., Friedrichſtraße 24. Tel. 2686. Proſpekt.
Aufnahme vom 1. Schuljabre ab. Vorbereitung für

ſämtl. Klaſſen aller höh. Schulen. Arbeitsſtd. unter Auf
ſicht. Unterkunft in empfehlenswerten Lehrerpenſionen.
Anmeldungen jederzeit. Wiederbeginn des Unterrichts
am 21. Januar 1919.

ChemieSchule für Damen
Dr. Simon Gärtner,.

Privatfachſchule zur Ausbildung von Chemikerinnen,r Salle a. S., Mühlweg 29.
o Langjährige beſte Erfolge. M
Stellenvermittlung für Schülerinnen.

Dis große Mode!
Kunstseidene gestrickte Ia cken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,

Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf,
A. F. Ebermann

Halle a. S. Er. Steinata. 84.JIuwelen m Gold Sil ber. Bücherrevisor Beyer. Halle a. S.,

Halleſche Paketfahrt
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